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Lieferung von 56 fabrikneuen

Überläufer erzählten , daß die spanischen Milizmänner der
sowjetrussischen .^Offiziere

"
, die die Spanier wie Sklaven be¬

handelten , schon lange überdrüssig seien . Täglich wachse die
Empörung gegen die Sowjetrussen . Es sei sogar mehrmals
vorgekommen , daß sowjetrussische „ Offiziere

" aus
Rache von spanischen Milizleuten erschossen
wurden .

erneut bombardiert .

San Sebastian , 26 . Noo . Wie von der Madrid -Front ge¬
meldet wird , sind am Donnerstag die militärischen An¬

lagen der Haupt st adt durch nationale Batterien
schwer beschossen worden . Das Feuer der großkalibrigen
Geschütze habe einige kürzlich von den Bolschewisten errichtete
Stellungen völlig zerstört und größere Befestigungsanlagen
am Stadtgürtel schwer beschädigt .

Bolschewistischer Bandenhäuptling
von seinen eigenen Leuten erschossen .

i

Nationalspanische Anklagen gegen Frankreich
Hilfeleistungen für die sowjetspanische Luftwaffe .

Dr . Schacht bleibt Reichsbankpräsident und wurde zum Reichsminister ohne Geschäfts¬
bereich ernannt . — Karl Hanke Nachfolger Funks im Propagandaministerium . — Dr . Dietrich

Reichspressechef . — Dr . Lammers zum Reichsminister ernannt .

l u n g ein . Der für den Vierjahresplan verantwortliche Mann ,
Generaloberst Göring , übernimmt bis zum 15 . Januar 1938
die Geschäfte . Dadurch wird die Vollendung der organisa¬
torischen Maßnahmen für den Vierjahresplan gesichert . Dann
folgte ihm der jetzige Staatssekretär im Reichspropaganda¬
ministerium , Walter Funk , der den Führer schon vor der
Machtübernahme in wirtschaftlichen Fragen beraten und der
auch in den Jahren des Ausbaues des nationalsozialistischen
Deutschlands an der Seite Adolf Hitlers oft mit Rat und mit
praktischer Hilfe gestanden hat . Funk ist ein genauer Kenner
der deutschen Wirtschaft . „ Darüber hinaus — nämlich gerade
deHalb

" — so sagt der „ Völkische Beobachter
"

, „ ist er natio¬
nalsozialistischer Wirtschaftspolitiker "

. Er ist im Dritten Reich
der erste Wirtschaftsminister , der aus der nationalsozialistischen
Bewegung heroorgegangen ist .

Sein Ausscheiden aus dem Reichspropagandaministerium
führt zu einer organisatorischen Änderung im Aufbau dieses
Ministeriums insofern , als hier künftig zwei Staatssekretäre
tätig sein werden . Anstelle des bisherigen einen Staatssekre¬
tärs , der neben seinem großen Aufgabenbereich auch noch das
Amt des Reichspressechefs innehatte , steht künftig ein zweiter
Staatssekretär , der den Posten des Reichspressechefs allein aus -
Lbt . Der Führer hat dazu den Reichspressechef der NSDAP .,
Dr . Otto Dietrich , ausersehen , der sein visherigas Amt auch
weiter beibehält . Damit wird auch auf dem Eehiet der amt¬
lichen Preffepolitik durch Personalunion von hohem Partei¬
amt und Staatsamt der Grundsatz der Einheit von Be¬
wegung und Reich verwirklicht . Dr . Dietrich ist schon
viele Jahre vor der Machtübernahme Berater des Führers
in Presse - Angelegenheiten gewesen . Die deutsche Prelle be¬
grüßt in ihm einen Berufskameraden als Pressechef der Reichs¬
regierung . Der neue Staatssekretär im Reichspropaganda -
mmisterium , Karl Hanke , hat einen großen Teil seiner
Tätigkeit in der Partei und in seiner beruflichen Laufbahn
im nächsten Kreis des Reichspropagandaministers zurückgelegt ,
als Adjutant des Berliner Gauleiters , eines persönlichen Refe¬
renten des Reichsministers Dr . Goebbels und als einer der

Devoitine - Apparaten .

Salamanca , 27 . Noo . ( Funkmeldung .) Nationalspanische
Stellen geben eine Liste über die von Frankreich der sowjet -
spanischen Luftwaffe während der letzten Wochen geleistete
Hilfe bekannt . Danach landete am 9 . Oktober ein sowjet -
spanischer Flieger aus dem Flugplatz von Toulouse , lud dort
Kriegsmaterial und kehrte zwei Tage später nach Barcelona
zurück . Am 17 . Oktober landete auf dem französischen Flug¬
platz Francazal ein in sowjetspanischen Diensten stehendes
dreimotoriges Flugzeug ; am 20 . Oktober landeten bei
Biarritz 5 >owjetspanische Flugzeuge , die mit Kriegsmaterial
ebenfalls nach Barcelona weitenlogen . In einer dieser
Maschinen befand sich der rote Flughafenkommandant von
Gijon . Ende Oktober wurden in Marseille 48 sowjetrussische
Bombenflug,zeuge nach Sowjetspanien verladen . Zur selben
Zeit wurden 56 fabrikneue französische Devoitine - Apparate
auf dem Luftwege nach Sowjetspanien gebracht . Am 2 . Nov .
tankten in Francazal drei Maschinen , die nach Rotspanien
weiterflogen .

Die nationalspanischen Stellen heben ausdrücklich her¬
vor , daß Frankreich Sowjetspanien nicht allein mit Flug¬
zeugen unterstützt , seine Flughäfen den spanischen Bolschewi¬
sten zur Verfügung stellt , ihnen das Überfliegen französischen
Gebietes gestattet , sondern auch Brennstoff , Motore , wie

überhaupt Einzelteile liefert , ohne die die sowjetspanische
Fliegerei längst bankrott gemacht hätte . Besonders in der

letzten Zeit habe der Flugverkehr zwischen Frankreich und

Sowjetspanien stark zugenommen .

Die mllilärischen Anlagen Madrids

„ der sich in bescheidener Zurückhaltung ganz der Sache wid¬
mete und nach außen nur selten hervortrat .

"

Die Ernennung Dr . Lammers '
, des Chef der Reichs¬

kanzlei , zum Reich
'
sminister ist in gleicher Weise eine Aner¬

kennung der persönlichen Leistung des bisherigen Staats¬
sekretärs und der gesteigerten Bedeutung seines Amtes im un¬
mittelbaren Arbeitsbereich des Führers und Reichskanzlers .
Dr . Lammers hat vom ersten Tage der Berufung des Führers
zum Kanzler des neuen Reiches durch den Generäkfeldmarschall
von Hindenburg bem Führer zur Seite gestanden und er hat
sich vor allem bei der Bearbeitung aller staatsrechtlichen Auf¬
gaben als enger Mitarbeiter des Führers ganz besondere Ver¬
dienste erworben .

as . Die Neubesetzungen im Reichskabinett , die heute durch
eine amtliche Mitteilung bekanntgegeben werden , bedeuten
— wie der „ Völkische Beobachter

"
sagt — einen weiteren

Schritt der Durchdringung des Staatsapparates
mit nationalsozialistischen Männern und damit
mit nationalsozialistiichem Gedankengut . Den äußeren Anlaß
zu diesen Veränderungen bildet ein seit längerer Zeit vor¬
liegender Antrag Dr . Schachts , ihn von der Führung des
Wirtschaftsministeriums zu entbinden . Das Ausland , das be¬

kanntlich das Gras in Berlin wachsen hört , hat daraus eine

„ Krise
"

konstruieren wollen . Die Wahrheit ergibt sich klar
und eindeutig aus der amtlichen deutschen Mitteilung , in der
darauf verwiesen wird daß sich infolge des Ausbaues des
Apparates des Bierjahresplanes eine Zusammenlegung mit
dem Reichswirtschaftsministerium als notwendig erweist . Das
sind die Gründe , die Dr . Schacht zu seinem Antrag bewogen
hüben und die Gründe , die zur Genehmigung dieses Antrags
geführt haben . Dr . Schacht bleibt weiterhin Reichsbank¬
präsident und er bleibt weiterhin auch in Zukunft persön¬
licher Berater des Führers . Das ist klar in dem

Dankschreiben des Führers gesagt , in dem die Verdienste Dr .
Schachts besonders gewürdigt werden .

Im Reichswirtschaftsministerium tritt nach dem Aus -

hheiden Dr . Schachts zunächst eine über g a ngrr ege -

verantwortlichen Kräfte seines Ministeriums . „ Ein Mit¬
arbeiter des Ministers

"
, so sagt der „ Völkische Beobachter

"
,

„ der sich in bescheidener Zurückhaltung ganz der Sache wid -

Saragossa , 26 . Nov . Nach hier vorliegenden Meldungen
ist vor wenigen Tagen an der Aragon -Front ein berüchtigter
sowjetspanischer Bandenhäuptling auf eine Weise ums Leben
gekommen , die für die Zustände

'
in den Rechen der spanischen

Bolschewisten außerordentlich bezeichnend ist . Der Banden¬
häuptling , der sich „ PanchoVill a " nannte und seit Beginn
des Bürgerkrieges in den Rechen der bolschewistischen Milizen

.Brigadechef
" und befehligte eine internationale ,kämpfte , war

hauptsächlich aus Sowjetrussen zusammengesetzte Bri¬
gade . Er war durch seine Grausamkeit und kaltblütwe Mord¬
gier berüchtigt und durch seine Brutalität auch bei einem
großen Teil seiner Untergebenen sehr verhaßt . Um von der
Front , wo es ihm augenscheinlich nicht mehr gefiel , fortzu¬
kommen , hatte sich dieser „ saubere Brigadechef

"
, der ebenso

feige wie grausam war , selbst in die Hand geschossen, wie dies
unter den bolschewistischen Milizen häufig vorkommt . Dies
sollte ihm jedoch zum Verhängnis werden , denn einige Miliz -
männer benutzten seine vorübergehende Wehrlosigkeit dazu , um
ihn hinterrückts zu erschießen .

Hz . Wir alle kennen ihn . Erzählen wir einen Witz ,
gleich führt er die Hand auf Koppelhöhe und sagt : „ So ’n
Bart !" Es gibt , ist von Krankheiten die Rede , keine einzige ,
die er nicht schon durchmachte , zumindest aus nächster Nähe
miterlebte . In Oberstdorf weiß er so gut Bescheid wie in

Stallupönen , wobei es uns meist unerfindlich bleibt , wie er
hier — oder dorthin gekommen sein soll . Fällt er dabei auf
einen Ortskundigen herein und fühlt sich blamiert , geht er zu
anderen . Denn schließlich ist es gleich , an wen er seine Wich¬
tigtuerei loskriegt . Haben wir ihn aus mangelnder Menschen¬
kenntnis zum Vertrauten einer Not gemacht , kocht er , wie ein
Milchtopf , über von guten Ratschlägen . Wollen wir ihn dann

endgültig loswerden , brauchen wir ihn nur um eine kleine
Gefälligkeit zu bitten . Das vertragen Leute seines Schlages
am wenigsten .

Im Kriege war dieser Besserwisser . All es -

riecher und Wichtigtuer bestimmt nicht an der Front
zu finden . Er besitzt eine ausgeprägte Tatenscheu und war so
recht geeignet , den braven Landsern den Urlaub zu vermiesen .
In jeder Kneipe traf man ihn und in jedem großen Miets¬
haus wohnte einer seiner Sorte . Was verstand schon die
Heeresleitung ; immer begann sie an der falschen Ecke . Der
Besserwisser hatte seinen Plan . Und zum Teufel , warum kamen
die da draußen denn nicht vorwärts ? Waren erst die Ereig¬
nisse einmal in Moll -Lage geraten , dann wurde aus dem
Bellerwisser ein ausgewachsener Miesmacher , der , wie ein
Krankheitsbazillus , seine ganze Umgebung infizierte . Damals
wurde seine politische Gefährlichkeit zum ersten Male ruchbar .

In der Weimarer Republik hatte der Besserwisier seine
große Zeit . Seine Brust dehnte sich in soviel „ Freiheit "

. Daß
er im letzten nichts zu sagen hatte und die Karre nach den
Wahlen auf entgegengesetztem Kurs , wie angekündigt , lief , be¬
kümmerte ihn nicht . Wesentlich war , daß es alle paar Wochen
eine Krise gab . Er las sein Leibblatt und behelligte dann
jeden mit seinen Kombinationen . Ging der Kuhhandel anders
aus , war das bestimmt Vorausgesagte längst vergessen . Und
vielleicht traf es auf das nächftemal zu .

1933 brach das Unglück über den Besserwisser herein .
Anfangs verschlugs ihm den Atem , dann fühlte er sich er¬
schüttert über den Verlust jeglicher „ Freiheit

"
. Aber zäh , wie

ein Stehaufmännchen einmal ist , zog er schnell Schutzfarbe über ,
paßte sich den einmal gegebenen Lebensbedingungen an und
entwickelte neue Fähigkeiten . Er ist ein rechter Spaltengucker
geworden , weiß , was niemand wissen kann und sucht sich eine
stille verschwiegene Gemeinde zu erhalten . Ist dieser oder
jener Minister durch eine Erkältung verhindert , an einer Kund¬
gebung teilzunehmen , schon ist er für den Besserwisser „ abge¬
sägt

"
. Sieht man zwei Minister längere Zeit nickt zusammen

auf Bildern , haben sie sich bestimmt miteinander
'

„ verkracht
"

.
Tritt eine Umbesetzung ein , haben sie die Gründe dafür sofort
zur Hand . Schade nur für unseren Spaltengucker , daß die Ver¬
hältnisse so verflucht stabil und Wechsel so selten geworden
sind . Früher oder später muß deshalb der Schwindel jedem
aufgehen .

2m letzten entspringt diese Besserwisserei dem gleichen
seelischen Defekt wie die Rechthaberei , dem mangelnden Selbst¬
bewußtsein . Weil ihnen die eigene Bedeutung fragwürdig
erscheint , suchen sie ihr von außen her eine Stütze zu geben .
Sie machen sich wichtig und den Beifall , den sie ernten , ver¬

Die Umbesetzungen im Kabinett .

Berlin , 26 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat den
Präsidenten des Reichsbankdirektoriums , Dr . Schacht , in Ge¬
nehmigung seines Antrags von der Führung der Ge¬
schäfte des Reichs - und preußischen Wirt¬
schaftsmini st ers entbunden . Reichsminister Dr .
Schacht behält sein Amt als Präsident des Reichsbank¬
direktoriums wie bisher . Gleichzeitig hat ihn der Führer in
Würdigung seiner außerordentlichen Verdienste zum Reichs -
minister ohne Geschäftsbereich ernannt .

Zum Reichs - und preußischen Wirtschastsminister hat der
Führer und Reichskanzler bett Staatssekretär im Reichsmini¬
sterium für Bolksaustlärung und Propaganda und Pressechef
der Reichsregierung Walther Funk mit Wirkung vom
15 . Januar 1938 ernannt . Bis zu dessen Amtsantritt ist
der Beauftragte für den Vierjahresplan , preußischer Minister¬
präsident Generaloberst Göring , vom Führer mit der Füh¬
rung der Geschäfte des Reichs - und preußischen Wirtschafts¬
ministers beauftragt worden .

Dankschreiben des Führers an Dr . Schacht .

An den Reichslbankpräsidenten Dr . Schacht hat der
Führer das nachstehende Schreiben gerichtet :

Lieber Herr Schacht ! Am 30 . Juli 1934 erklärten Sie
sich bereit , für die Dauer der Erkrankung des damaligen
Reichswirtschaftsministers Dr . Schmitt die Geschäfte des
Reichswirtschaftsministeriums zu übernehmen und weiter zu
führen . Sie haben seitdem in dieser Stellung dem neuen
Deutschen Reiche und mir außerordentliche
Dienste geleistet . Deshalb konnte ich mich auch bisher
nicht entschließen , Ihren mir im Laufe der letzten Jahre öfter
vorgetragenen Bitten um Abgabe des Ministeriums zu ent¬
sprechen . Die infolge des AuHaues des Apparates des Vier¬
jahresplanes sich als notwendig erweisende Zusammenlegung
mit dem Wirtschaftsministerium läßt mich nunmehr die
Gründe würdigen , mit denen Sie erneut um Ihre Entbindung
von den Geschäften des Reichswirtschaftsministers baten . Wenn
ich Ihrem Wunsche entspreche , so geschieht es mit dem Aus¬
druck tiefster Dankbarkeit für Ihre so ausge¬
zeichneten Leistungen und in dem glücklichen Bewußt¬
sein , daß Sie dem deutschen Volke und mir als Präsident des
Reichsbankdirektoriums noch viele Jahre Ihr hervorragendes
Wissen und Können und Ihre unermüdliche Arbeitskraft zur
Verfügung stellen werben . Erfreut darüber , daß Sie auch i n
Zukunft mein persönlicher Berater sein wollen ,
ernenne ich Sie mit dem heutigen Tage zum Reichsminister .

Mit deutschem Gruß ! Ihr gez . Adolf Hitler .

Die neuen Mitarbeiter von Dr . Goebbels .

Der Führer und Reichskanzler hat ferner mit Wirkung
vom 15 . Januar 1938 den Ministerialdirektor im Reichsmini¬
sterium für Volksaufklärung und Propaganda , Karl Hanke ,
zum Staatssekretär in diesem Ministerium ernannt . Gleich¬
zeitig hat der Führer den Pressechef der NSDAP ., Dr . Otto
Dietrich , mit Wirkung vom 15 . Januar 1938 zum Staats¬
sekretär im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda und zum Pressechef der Reichsregierung ernannt

Die Stellung des Chefs der Reichskanzlei .

Der Führer hat durch Erlaß von heute angeordnet , daß
der Chef der Reichskanzlei anstelle seiner bisherigen Amtsbe¬
zeichnung „ Staatssekretär und Ches der Reichskanzlei " die
Amtsbezeichnung „ Reichsminister und Ches der Reichskanzlei

"

führt . 2n Vollziehung dieses Erlasses hat der Führer den
Chef der Reichskanzlei , Staatssekretär Dr . Lammers , zum
Reichsminister ernannt .
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Frohe und gesunde Schaffende
Die Großkundgebung zum Bau von Betriebssportstätten .

GPU . - Terror gegen Japaner

in Nord - Sachalin .

Tokio , 26 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japanische

Regierung verfolgt mit wachsender Besorgnis den von sowjet¬

russischen EPU .- Agenten in Nord -Sachalin gegen Japaner ge¬

triebenen Terror , der sich in Gewaltakten und in der Beschlag¬

nahme von Fischerbooten äußert . Die dortige japanische Grenz¬

polizei ist angewiesen worden , die Kontrolle zu verschärfen .

Am Freitag fand über diese Angelegenheit eine ein¬

gehende Aussprache zwischen dem stellvertretenden japanischen

Außenminister und dem sowjetrussischen Botschafter in

Tokio statt .

Seite L Nr . 277 .
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Uraufführung von Schumanns Violin - Honzert . — Festaufführung im Deutschen Opernhaus .

ftonoge: Zeit zu Wandlungen M nW gekonmn .

Der japanische Ministerpräsident registriert englische Waffenlieferungen für China

Ferner erklärte Ministerpräsident Konoye , daß Japan
vielleicht zur Kündigung des Neunerpaktes gezwungen werden
könnte . Der Zeitpunkt sei jedoch sorgfältig zu erwägen . Er

selbst sei der Ansicht , daß Japan den Vertrag schon ftüher
hätte kündigen müssen . Jedenfalls sei zumindest eine Revision
des Vertrages notwendig , da Japan schon immer die Lösung
der Fernost - Fragen ausschließlich durch die asiatischen Völker

gefordert habe .

Wenn Nanking den Krieg in die Länge ziehen wolle ,
müsse man damit rechnen , dag die Verbindung Nanking mit
Nordchina abreiße , und sich dort ein autonomes
Regime bilde . Fürst Konoye betonte hierbei , daß bei Be¬
handlung der chinesischen Gesamtftage Nordchina von Schang¬

hai nicht zu trennen sei . Vorläufig habe jedoch Japan noch
keinen Plan für die zukünftige Gestaltung ; dieier sei später
bei Verhandlungen mit China festzulegen

Berlin , 26 . Nov . Aus dem Gelände des Deutschen Ver¬

lages in Berlin Tempelhof fand am Freitaaoormittag im

Rahmen des Jahrestages der NSG . » Kraft durch Freude
eine Großkundgebung statt , die Mittelpunkt war für etwa
10 0 Parallelveranstaltungen im Reich . Von

Tempelhof aus eröffneten Dr . Ley und der Reichssport¬

führer von Tschammer - Oste » das Ubungsftättenbau -

programm der Betriebe . Zu Füßen des Turmes des Deut¬

schen Verlages , angelehnt an den Teltow - Kanal , befindet sich

heute noch brachliegendes Gelände , auf dem eine der vielen

neuen Betriebssportstätten erstehen soll .

Für den Deutschen Verlag sprach der Betriebssichrer
Wiesner . Er betonte , Betriebsführung und Gefolgschaft

Zusammenschluß aller deutschen
Menschen erster Grundsatz .

Minister Dr . Frick in Oberschlefien .

Gleiwitz , 26 . Nov . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . F r i ck, traf am Freitag 16 Uhr zu seinem
angekündigten Besuch in Gleiwitz ein .

In einer großangelegten Rebe , die Reichsminister Dr . Frick
am Freitagabend vor 25 000 Oberschlesiern aller Volksschichten
in der Werkshalle des Reichsbahnwagenwerks in Gleiwitz
hielt , gab er einen umfassenden Überblick über das geschichtliche
und politische Werden des deutschen Volkes . Er umriß dre
Erfolge der nationalsozialistischen Staatsführung auf poli¬
tischem , wirtschaftlichem und kulturellem Gebiete .

Bei der Betrachtung der grcchen Erfolge in der Außen¬
politik kam Dr . Frick auf die K o I o n i a l f r a g e zu sprechen ,
wobei er erklärte , sie stehe als Lebensfrage schon
lange auf der Tagesordnung der deutschen Nation .
Unser Rechtsanspruch auf Herausgabe der Kolonien werde so¬
lange erhoben werden , bis das Unrecht wieder gut gemacht fei .
Der Minister sprach schließlich zu den für das Grenzland Ober¬
schlesien besonders wichtigen Frag en der Volkspolitik .
Das nationalsozialistische Parteiprogramm habe den Grundsatz
an erster Stelle ausgenommen : Zusammenschlutzaller
deutschen Menschen auf Grund des Selbst¬
best i m m u n g s re ch te s der Völker in einem
Groß - Deutschland . Das sei das Ideal , das uns vor¬
schwebe . Wir seien uns der Schwierigkeiten bewußt , die seiner
Verwirklichung entgegenständen , denn die Volksgrenzen , wie
sie heute bestehen , seien uns aus Jahrhunderten überkommen .
Uns werde das Ideal ein Ideal bleiben . „ Wer womit wir
uns niemals abfinden werden , ist , daß man Volksdeutsche , die
unter fremder Herrschaft stehen , allein ihres bewußten Deutsch¬
tums wegen verfolgt und quält . Das ist keine rein inner -

politische Angelegenheit jenes Staates , der die Herrschaft über
unsere deutschen Volksgenossen ausübt , das ist eine Angelegen¬
heit , die auch das deutsche Muttervolk sehr eng berührt . Wir

nehmen teil an dem Geschick unserer Volksgenossen außerhalb
der Reichsgrenzen , und wir werden niemals teilnahmslos dem
Schicksal unserer Volksgenossen im Auslande gegenüberstehen .

Hauptschriftteiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschrtttleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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Die Frage des Regimes für Nordchina .

Tokio , 26 . Nov . ( Ostafiendienst des DNB .) Minister¬
präsident Fürst Konoye erklärte nach seiner Abreise nach
Nagoya vor Pressevertretern , daß er noch nicht übersehen
könne , ob die japanischenTruppen bis Nanking oder
Haukau vordringen würden . Hankau sei durch seine Ver¬
bindung mit Kanton ein wichtiger Platz für die Ergänzung
des chinesischen Kriegsmaterials durch ausländische Lieferun¬
gen . Man habe erfahren , daß England beträchtliche
Mengen Waffen und Munition über Hongkong nach
China einführe .

Weiter erklärte Ministerpräsident Konoye , Japan sei
unter den bekannten Bedingungen stets zu Verhandlun¬
gen mit China bereit ; aber die Zeit sei hierzu noch
nicht reif . Daher seien auch Vermittlungen dritter
Mächte als nutzlos abzulehnen . Da Japan nicht gegen bas *

chinesische Volk Krieg führe , erübrige sich eine Kriegserklärung .
Eine veränderte Lage könnte einen solchen Schritt aber not¬
wendig machen .

Der Einladung des Präsidenten der Reichskulturkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels , und des Schöpfers der NSG .

„ Kraft durch Freude "
, Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,

waren die Mitglieder des Diplom atischenKorps ,
zahlreiche führende Persönlichkeiten des Staates und der
Partei , der Wehrmacht, der Polizei und aller Parteigliederun¬
gen gefolgt . Die Präsidenten der Einzelkammern , die Reichs¬
kultursenatoren und die leitenden Männer der Deutschen Ar -
beitsftont sowie der NSG . „ Kraft durch Freude

" waren voll¬
zählig anwesend , neben den vielen Männern und Frauen aus
allen Gebieten des künstlerischen Schaffens und des deutschen
Geisteslebens . Auch zahlreiche ausländische Gäste wohnten der
Festvorstellung bei , unter ihnen der ungarische Ministerpräsi¬
dent von D a r a n y i , und der ungarische Außenminister
von K a n y a , die beide in der Ehrenloge neben Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Reichsminister Dr . Funk Platz
nahmen .

Gespielt wurde Beethovens „ Fidelio " in der Neuinszenie¬
rung des Generalintendanten Wilhelm Rode , unter der musi¬
kalischen Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Karl
Dammer . In den Hauptrollen fangen Elsa Larcön
( Leonore ) , Presi Rudolph ( Marcelline ) , Wilhelm Rode ( Don
Pizarro ) , Willi Störring ( Florestan ) , Wilhelm Schirp ( Rocco ) ,
Reinhard Dörr ( Jacquino ) und Ludwig Windisch ( Don
Fernando ) . Der Bedeutung des festlichen Abends entsprachen
die hohen künstlerischen Leistungen .

buchen sie aus der Aktivseite , um damit die überwiegenden
Minuskonten auszugleichen . Man könnte Mitleid mit ihnen
haben , wenn sie nicht für die Gemeinschaft des Volkes zu ge¬

fährlich wären . Wir brauchen nur an ihr verheerendes
Wirken im Kriege zu denken , um die Härte zu gewinnen , einem

solchen Wichtigtuer bei gegebener Gelegenheit einmal derb
über den Mund zu fahren .

Der Führer hob in unzähligen Reden immer wieder die

Bedeutung der inneren Geschlossenheit des Volkes hervor . Die

Einheit stellte er an die Spitze aller Erfolge , die die Be¬

wegung erarbeitete . Sie ist unerläßlich für den weiteren
Ausbau des Reiches , für die deutsche Selbstbehauptung einer
Well gegenüber , der das Verständnis für unsere Lebensbe¬

dürfnisse noch in starkem Maße abgeht . Die Einigkeit
und Geschlossenheit ist ein politischer Faktor , der in
der Hand des Führers die stärkste friedliche Waffe ist , im

Kriegsfälle die beste Garantie für eine unerschütterliche
Widerstandskraft . Wer sich gegen diese Einigkeit vergeht , sei
es aus bösem Willen , oder aus menschlicher Schwäche , wie
der ewige Besserwisser , wird sündig an seinem Volk , ebenso wie
der , der ihm aus Fein - oder Taktgefühl nicht widerspricht .

Jeder Handwerker , um ein Beispiel zu nennen , würde es

sich verbieten , wenn ihm irgendeiner , der nicht vom Fach ist ,
in seine Arbeit hineinreden wollte . Er darf dabei der Zu¬
stimmung aller Verständigen sicher sein . Die Politik ist eines
der kompliziertesten Handwerke , mehr noch , eine Kunst . Und
es gibt immer noch viel zu Viele , die sich in politischen Dingen
ein vorschnelles Urteil anmaßen . Und wer von ihnen über¬

schaut wirklich die Zusammenhänge ? Keiner aber kennt den

derzeitigen Stand von Verhandlungen , die gebotene Rücksicht ,
die Gründe , die ein Verhalten oder Kurztreten nötig machen .
Wir wollen uns das ehrlich eingestehen und die Konsequenzen
aus dieser Einsicht ziehen .

Das besagt nicht , daß für uns eine persönliche Urteils «

bildung und Anschauung überflüssig wäre . Nein , wir wollen

politische Menschen sein . Die nationalen Ziele
müssen das ganze Volk durchdringen . Wie der heutige Stand
der Kriegsführung dem einzelnen Soldaten eine viel größere
Verantwortung und Handlungsfreiheit zuspricht ; was ein
weitgehendes Verstehen der ablaufenden Kampfhandlungen
voraussetzt , so darf auch beim einzelnen Deutschen die persön¬
liche , politische Meinungs - und Willensbildung nicht fehlen .
Dabei halten wir uns aber an den Grundsätzen . Wir richten
uns nach den großen Markierungen aus , die der Führer gab .
Sie sind unverrückbar und der Schlüssel zum Verständnis des
täglichen Geschehens . Die politische Taktik aber , die die Ent¬
schlüsse des Augenblicks , das Tempo des Vorgehens bestimmt ,
ist die Sache der Berufenen . Unser Vertrauen aber gibt
ihren Entschlüssen die Wucht , die ihnen den Erfolg sichert . In
diesem Wissen gewinnen wir die nötige Disziplin . Und wir
sind stolz darauf , körperlich und geistig die disziplinierteste
Nation zu fein . _________________

Die gemeinsame Jahrestagung von Reichskulturkammer und „ KdF .

Links : Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminifter Dr . Goebbels , spricht int Deutschen Opern¬
haus . — Rechts : Blick in die Führerloge . Neben dem Führer die Reichsminister Rudolf Heß und Dr .
Goebbels sowie der stellvertretende Präsident der Reichskulturkammer , Staatssekretär Funk , Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley . ( Scherl -Wagenborg -M .)

seien stolz darauf , die große Reche der Kundgebungen im
Reich zu eröffnen .

Der Reichssportführer
von Tschammer und Osten

sagte in seiner Rede : Drei Voraussetzungen seien
für die Erreichung des Zieles , ein ganzes Volk durch die
Leibesübungen zu ertüchtigen , notwendig : Der Wille
aller , solche Leibesübungen zu betreiben der Bau von
Sportstätten und schließlich das Vorhandensein
geeigneter Lehrkräfte und Betreuer . Mit Stolz
könne festgestellt werden , daß nicht weniger als 5000 Betriebe
dem Ruf zur Gründung von Betriebssportgemeinschaften ge¬
folgt seien .

Zwei Stunden Sport am Tage ersparten 14 Tage
Krankheit im Jahr . Die Anlagen , die Betriebsführung und
Gefolgschaft schafften , seien gewissermaßen die Sparkassen
der Volksgesundheit . Der Reichsfportsuhrer wies dann
darauf hin , daß die Anlagen für den Betriebssport nicht
Luxus - sondern Zweckbauten sein müßten , nicht Stadien ,
sondern Übungsplätze .

Die Aufgabe , zu der jetzt aufgerufen werde , fei von
säkularer Bedeutung . An die Heranbildung geeigneter Lehr¬
kräfte und Übungswarte werde man in allernächster Zeit mit
Eifer Herangehen . Der gemeinschastsfördernde Sinn der Be¬
triebssportgemeinschaften sei viel zu tief , als daß es an¬
ginge , sie zu einem Tummelplatz für falschen Ehrgeiz zu
machen . Die Betriebssportgemeinschaft stehe und falle viel¬
mehr mit ihrer Aufgabe , auch den letzten Deutschen durch
Leibeserziehung zu erfassen . In diesem Sinne wünschte der
Reichssportführer dem Deutschen Verlag für den Bau seiner
Sportstätte besten Erfolg .

Reichsorganisationsletter Dr . Ley
erklärte u . a . : „ Wir haben der Welt gezeigt , wie man auf
ganz neuen Wegen mit ganz eigenwilligen , revolutionären
Gedanken die schaffenden Menscher froher , glücklicher und

Festlicher Abschluß .

Berlin , 26 . Nov . Nach der bereits gestern von uns ver¬

öffentlichten Rede des Reichsministers Dr . Goebbels fand die
mit Spannung erwartete Uraufführung des einzigen
Violinkonzertes von Robert Schumann statt .
84 Jahre nach der Niederschrift des Werkes bedeutete die Auf¬
führung , die von allen Reichssendern und einer Anzahl aus¬
ländischer Rundfunksender übernommen wurde , den künst¬
lerischen Höhepunkt der gemeinsamen Jahrestagung der Reichs¬
kulturkammer und der NSG . ,Kraft durch Freude

"
. Professor

Georg Kulenkampff spielte mit technischer Bravour
und inniger Versenkung in die lyrischen Schönheiten des
Werkes den schwierigen Solopart , während Generalmusik¬
direktor Professor Karl Böhm an der Spitze der Berliner

Philharmoniker die orchestrale Begleitung dirigierte . Stärkster
Beifall dankte den Künstlern .

Dann trat Reichsleiter Dr . L e y nochmals an das Redner¬

pult und brachte nach Worten des Dankes und der Verehrung
ür den Führer das Siegheil auf Adolf Hitler aus . Der Ee -

ang der Nationalhymnen beschlog die festliche Sitzung .

Die große gemeinsame Jahrestagung der Reichskultur¬
kammer und der NSG . „ Kraft durch Freude

"
fand am Freitag¬

abend einen erhebenden Abschluß mit einer Festaufführung
im Deutschen Opernhaus .

, ..
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Dr . Ley macht den ersten Spatenstich zu einer Vetriebs -

sportstätte in Berlin .

Anläßlich der vierten Jahrestagung der NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude " wurde auf dem Sportplatzgelände
des Deutschen Verlages am Druckhaus Tempelhof in An¬
wesenheit des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und des

Reichssportführers von Tschammer -Osten der Grundstein
zu einer neuen Vetriebssportstätte gelegt . — Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley beim ersten Spatenstich .
Reben ihm der Reichssportführer von Tschammer -

Osten . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

gesunder machen kann . Unser Sozialismus ist in der Tat
ein mannhafter Sozialismus , wie der Führer es
ernmal gesagt hat . Gewaltige Ausmaße hat dieses Werk , das
stch auf fast alle Gebiete des Lebens erstreckte , angenommen ,es ist unser Wille , das gesamte deutsche Leben und jeden
Deutschen durch „ Kraft durch Freude "

zu erfassen . Auch der
heutige Tag dient diesem Ziel . Es gilt , auf einem besonderen
Gebiet , dem der Leibesübungen und des Sports , in diesem
Rahmen ein Werk zu beginnen , das gleichfalls einzigartig
in der Welt dasteht . Wenn 1150 Betriebe bereits die
Schaffung von Sportanlagen in Angriff genommen oder
vollendet haben und 5000 Betriebe ihre Bereitschaft dazu
erklärten , so ist das , obschon dieses Werk eigentlich erst mit
Beginn des nächsten Jahres zur Auswirkung kommt , groß
und gewaltig .

0

i . Ar - Ley hob dann hervor , daß die Gründung von Ve -
tnebsiportstatten keineswegs als eine Konkurrenz zu ande¬
ren sportlichen Einrichtungen angesehen werden könne Sie
schafften vielmehr für den gesamten Sport und für die Wett¬
kampfe ein breites Fundament , aus dem noch weit größere
Leistungen auch im internationalen Wettkampf erwachsen
wurden .

. vollzog dann die ersten Spatenstiche mit
dem Wunsch , daß dieser Spottplatz , wie auch die vielen ande¬
ren im ganzen Reich , die Kraft unseres Volkes für Jahr -
zehnte und Jahrhunderte stärken möchten , zum Ruhme
Deutschlands , im Gedenken an unsere Toten , im Glauben an
die Ewigkeit unseres Volkes .

Tiefer Eindruck des künstlerischen Rahmens
der Berliner Kulturtagung in Amerika .

New York , 27 . Nov . ( Funkrneldmw .) Die Uraufführung I
von Schumanns lange verlorenem Violinkonzert auf der
Jahrestagung der Reichskulturkammer , das in ausgezeichneter
Übertragung vom Rundfunknetz der National -Vroadcasting - Eo .
in ganz Amerika gehört wurde , wird von der amerikanischen
Preffe als musikalisches Ereignis ersten Ranges auf der ersten
Seite gefeiert . Das Violinkonzert in D -Moll wird allgemein
als eine bezaubernde Mischung romantischer Begeisterung , die
Schumanns jugendliche Kompositionen kennzeichnete , und der
geistigen Reife bezeichnet , die er in späteren Jahren erreichte .
Besonderen Anklang fand der zweite Satz , den „ Herakd Tri¬
büne " eine Sinfonie des Rhythmus und der Melodie nennt .
Worte rückhaltloser Anerkennung findet Professor Georg
Kulenkampffs meisterhafte Wiedergabe ; Tonmalerei und
Musikgefühl seien vollendet gewesen . Einzelne Zeitungen
druckten sogar Faksimiles aus der Original -Partitur o6 .
„ New York Sun " schreibt zu Bemühungen um die ameri¬
kanische Uraufführung , die gestrige Aufführung habe bewiesen ,
daß es sich um ein Vorrecht Deutschlands hänselte .

IN * Nr W !e o«| Nr Mr MoosNIhing
Ehrenvolle Auszeichnungen für das deutsche Museumswesen .

Deutschland und Italien
an zweiter und dritter Stelle .

Ehrendiplom Gold-

dieser internationalen Kon -an

117
13
24

273
2200

61
169

42
80
99
56

5
58
72
17
86

11
28
16
15

Silber -

81
12
14

172

Bronze -
Medaille :

11
4
2

31

Grand Prir

123
64
45

278
1058

42
137

26
46
64
51

5
46
75
25
80

96
17
27

179
1374

46
124

34
56
52
48

2
42
48
24
70

Belgien
Brasilien
Dänemark
Deutschland
Frankreich
Ungarn
Italien
Japan
Niederlande
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Sowjetrußland
Jugoslawien
Tschechoslowakei

. . Paris , 25 . Nov . Am Donnerstagnachmittag fand im
festlich geschmückten Theater des Trocadero - Palastes in An¬
wesenheit des Präsidenten der Republik und zahlreicher
Mitglieder des Kabinetts und des Diplomatischen Korps ,
sowie der Vertreter des internationalen Preisgerichts und
der Presse feierlich die Bekanntgabe der Preisträger der
Pariser Weltausstellung 1937 statt . Links und rechts von
der Bühne hatten Fahnen Aufstellung genommen . Nach der
Marseillaise , die beim Erscheinen des Präsidenten der
Republik und des internationalen Preisgerichts gespielt
wurde , dankte der Generalkommissar der Weltausstellung ,Labb6 , allen Beteiligten , die zu dem Gelingen der Aus¬
stellung beigetragen haben . — Im Namen der ausstellenden
Lander sprach darauf der Doyen der ausländischen
Kommissare , der italienische Generalkommissar . Nach einer
kurzen Ansprache des Handelsministers Chapfal übergab
schließlich der Präsident der Republik die Plaketten an die
Kommissare der verschiedenen Länder .

Insgesamt waren auf der Ausstellung 18 768 Aussteller
vertreten . 17 044 waren an der internationalen Preis¬
konkurrenz beteiligt , von denen 14 307 Preise erhielten , und
zwar 2293 Grand Pttx , 2449 Diplome , 3798 Goldmedaillen ,3810 Silbermedaillen und 1957 Bronzemedaillen .

Nicht teilgenommen ... .... .......... ....... . . . . . .
kurrenz haben die Schweiz , Schweden , England , Südafrika ,
Australien , Norwegen , Spanien und der päpstliche
Pavillon . Von Großbritannien waren lediglich der Aus¬
steller im Internationalen Pavillon an der internationalen
Preiskonkurrenz beteiligt , von Norwegen lediglich die
Sportaussteller .

Neben dem Gastland Frankreich hat Deutschland
bei wertem am bestenabgeschnitten . Dabei ist zu be¬
merken , daß Deutschland mit insgesamt 1007 Ausstellern seine
Preise errungen hat , während Frankreich 10 015 Aussteller
hatte . Als nächste folgen Italien und Belgien .

In der Abteilung „ M u s e u m o a r a p h i e " der Welt¬
ausstellung war Deutschland Gelegenheit zu besonders ein¬
gehender Darstellung des heutigen Standes seines Museums -
wesens geboten worden . Bei der soeben erfolgten Ver¬
teilung der Preise ist die hohe internationale Geltung der
deutschen Museen und insbesondere die Anerkennung dessen ,
was in den letzten Jahren geschaffen wurde , zum Ausdruck
gekommen . Don den Auszeichnungen , die das Ausland , d . h .
alle Staaten außer Frankreich , erhielt , ist Deutschland
in der Klasse „ Museumswesen "

nahezu die Hälfte der Ge¬
samtzahl zuerteilt worden .

Folgende Preise erhielt Deutschland in der Klasse

57
172

66
69
94
52

5
52
70
23
76

26
90
26
18
43
36

Das Deutsche Haus .

-

■j
'
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( Weltbild , Archiv , Zander - K . )

„ Museumswesen " im einzelnen : einen „ Grand Prix
"

für das
Pergamon - Museum , Berlin ; ein Ehrendiplom ( zweiter
Preis ) für die Berliner Museumsspiele , je eine Goldmedaille
( dritter Preis ) erhielten das neubegründete „ Museum der
rheinischen Heimat

"
, Köln , und die Gesamtheit der deutschen

Heimatmuseen . Die erzieherische und volksbildende Arbeit
der deutschen , insbesondere der Berliner Museen , wurde von
allen Preisrichtern gewürdigt , konnte aber nicht durch eine
Auszeichnung anerkannt werden .

2n der Klasse „ Denkmalspflege
"

erhielt Deutsch¬
land folgende Preise : einen „ Grand Prix

"
für die „ Ver¬

waltung der Schlösser und Gärten , Berlin "
, insbesondere

für die Wiederherstellung der Schlotzgätten Sansouci und
Mln Ehrendiplom ( zweiter Preis ) für die „ Staatliche

Bildstelle , Berlin für hervorragende Förderung der Denk¬
malspflege ; eine Goldmedaille ( dritter Preis ) für „ Rheini -
lches Denkmalamt "

.

Der Führer legt den Grundstein zum Neubau
der Wehrtechnischen Fakultät .

Die bauliche Umgestaltung der Reichshauptstadt beginnt .

Berlin , 26 . Nov . Am Samstag , den 27 . November 1937 ,
um 15 Uhr , findet auf dem vorbereiteten Gelände im Grüne¬
wald an der Teufelsee - Ehaussee die G r u n dst e i n l e g u n g
zum Neubau der Wehrtechnischen Fakultät der
Technischen Hochschule statt . Damit wird der erste große Bau¬
abschnitt der vom Führer angeordneten Umgestaltung der
Reichshauptstadt in Angriff genommen .

Die Wehrmacht , sämtliche Gliederungen der Partei und
die angeschlossenen Verbände werden mit Ehrenformationen
daran teilnehmen . Nach Ansprachen des Dekans der Wehr¬
technischen Fakultät , General der Artillerie Professor Dr . Dr .
Becker , und des Reichs - und preußischen Ministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , R u st , wird der
Führer die Grundsteinlegung vornehmen . Die Veranstaltung ,
die etwa eine Stunde dauert , wird über alle deutschen Sender
übertragen .

Neue Reichsreferentin für den BdM .

Dank des Reichsjugendführers an Fran Trude Vürkner .
Berlin , 26 . Nov . Die bisherige Reichsreferentin für den

BdM . beim Reichsjugendführer , Frau Trude B ü r k n e r , hat ,

wie der Reichsjugendpressedienst meldet , dem Reichsiugend -
führer um Entlassung von ihrem Amt gebeten .
Der Reichsjugendführer hat diesem Wunsch seiner langjährigen
Mitarbeiterin entsprochen und ihr zugleich im Namen der
nationalsozialistischen Jugendbewegung seinen Dank für die
aufopfernde und erfolgreiche Arbeit beim Aufbau des BdM .
ausgesprochen .

Zur Reichsreferentin für den BdM . beim Reichsjugend -
fuhrer hat Baldur von Schirach die Obergauführerin Jutta
Rüdiger ernannt . _ _ _ _ _ _ _ _

Die Londoner Reife von Chautemps
und Delbos .

Abfahrt am Sonntagnachmittag .

Paris , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Chautemps und Außenminister Delbos werden am
Sonntag um 16 .30 Ilhr nach London abfahren , wo sie mit
Chamberlain und Eden zusammentreffen werden . In
Begleitung der französischen Minister beftndet sich der
Generalsekretär des Quai d '

Orsay , L 6 ger , sowie der Direk -

^ für
gpoliti

-sche Angelegenheiten im Außenministerium ,

Die Pariser Verschwörungsaffäre .
Auch der ehemalige Feuerkreuzler Herzog Pozzo di Borgo

verhaftet .

Die Sicherstellung der Alters¬
versorgung der Bühnenschaffenden .

Wortlaut der Anordnung des Präsidenten der Reichstheater -
kammer .

Berlin , 27 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels hat in seiner
großen Rede vor der 4 . Jahrestagung der Reichskulturkammer
und der NSG . ,Mast durch Freude

"
mitgeteilt , daß

eine Anordnung ergehen werde , die der Sicherstellung der
Altersversorgung für die Bühnenschaffenden dient .

Diese als Nummer 60 ergangene Anordnung der Reichs¬
theaterkammer hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund der § § 3 und 25 der Ersten Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammer - Eesetzes ordne ich zur
Sicherstellung der Altersversorgung für die Bühnenschaffenden
folgendes an :

1 . Die Theaterveranstalter haben von jeder ausgegebenen
Theater - Eintrittskarte einen Betrag von fünf Pfennig für die
Altersversorgung der Bühnenschaffenden abzuführen .

'

2 . Als ausgegebene Theater -Eintrittskarten sind sowohl
die im freien Verkauf als auch an Besucherorganisationen und

dergl . abgegebenen Karten und die Anrechts - ( Abonnements )
und Steuerkarten anzusehen . Ausgenommen sind Dienst - und
Freikarten sowie die zu Erst - und Festaufführungen an ge¬
ladene Gäste unentgeltlich ausgegebenen Karten .

3 . Die Theaterveranstalter sind berechtigt , diese Aftersoer -
sorgungs - Abgabe hei der Eintrittspreisgestaltung zu berück¬
sichtigen . Dabei sind die Preise der höheren Piatzkategorien
zugunsten der niedrigeren stärker zu belasten . Bei den bil¬
ligsten Plätzen ist also unter den Satz von fünf Pfennig her¬
unterzugehen , und zum Ausgleich dafür sind die teueren
Plätze mit mehr als fünf Pfennig heranzuziehen .

Der Gesamtbetrag darf nicht die Summe übersteigen , die
sich ergibt , wenn jeder im Theater vorhandene Platz mit
fünf Reichspfennig belastet werden würde . Die Eintrittspreis¬
gestaltung bei den einzelnen Theatern ist vor ihrer Durchfüh¬
rung vom Präsidenten der Reichstheaterkammer zu geneh¬
migen .

4 . Ausführungsbestimmungen über das Einziehungsver¬
fahren ergehen geiondert .

5 . Diese Anordnung tritt am 1 . Januar 1938 in Kraft .
Sie findet keine Anwendung auf die Gruppe „ Reisende
Theater "

.
Der Präsident der Reichstheaterkammer ( gez .) Schlösser .

, P " kw , 26 . Nov . Nunmehr ist auch das ehemalige füh¬
rende Mitglied der Feuerkreuzler , Herzog PozzodiBorgo ,der bei den letzten Prozessen als Gegner des früheren Vor¬
sitzenden der Feuerkreuzler , Oberst de la Rocque , auftrat , im
Zusammenhang mit den Waffenfunden und den Ermittlungen
Mer den „ geheimen revolutionären Aktionsausschuß

" in das
5Benjor einbezogen worden . Pozzo di Borgo ist trotz seines
Einspruches aus die Polizeipräsektur gebracht und verhört
worden . Später wurde er dem Untersuchungsrichter oorge -
fiihrt , der ihn unter Anklage stellte und ins Gefängnis ein »
liefern ließ .

Der 80jährige Scheich Farhan Saadi
durch den Strang hingerichtet .

Jerusalem , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Der von dem Mili¬
tärgericht in Haifa am Mittwoch zum Tode verurteilte
Araberscheich Farhan Saadi ist in dem Eerichtsgefängnis von
Akko heute früh durch den Strang hingerichtet worden .
Damit ist das erste Todesurteil , das von dem neuen Miütär -
aericht in Palästina gefällt wurde , vollstreckt worden . Die
Begnadigung , die man teilweise erwartete , ist also ausqe -
blieben .

Die zusammen mit dem 80jährigen Scheich verhafteten
drei arabischen Freischärler sollen ebenfalls am Samstag ab¬
geurteilt werden .
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KdF . - Leistungsbericht des Kreises Wiesbaden .

Amt Reisen , Wandern , Urlaub .

Anläßlich des vierten Jahrestages ihres Be¬
stehens , welches die 325 (5 . „ Kraft durch Freude

"

x am 27 . November mit einer Großveranstaltung im
Paulinenfchlößchen festlich begehen wird , unter¬
breitet die Kreisdienststelle Wiesbaden ihre Ar¬
beiten und Erfolge innerhalb des Amtes Reisen ,
Wandern und Urlaub im Jahre 1937 wie in den
vorangegangenen Jahren der Öffentlichkeit .

Wie vielseitig die Tätigkeit des Amtes für Reisen ,
Wandern imi > Urlaub auch in Wiesbaden war , mag daraus
hervorgehen , daß bei Fahrten Wiesbadener Volksgenossen
in fremde Gebiete , und bei der Aufnahme von auswärts
kommender Teilnehmer in Wiesbaden 103108 Personen be¬
treut wurden . Möglich war dies selbstverständlich nicht durch
die Arbeit einzelner Personen , sondern durch die Mitarbeit
einer ganzen Organisation von ehrenamtlich tätigen Volks¬
genossen , die sich gerne verpflichtet fühlten , der Gemeinschaft
zu dienen .

Erfaßt wurden in Wiesbaden ( die eingeklammerten
Zahlen bedeuten die Leistungen im Jahre 1936 ) :

a ) Absendung :
Teilnahme Wiesbadener Volksgenossen an achttägigen

Urlaubsfahrten des Gaues Hessen -Nassau 3203 ( 3006 ) Teil¬
nehmer .

b ) Aufgenommene und betreute Personen
in Wiesbaden :

Wochenurlauber mit 6 - bis 7tägigem Aufenthalt 4271
( 3411 ) Teilnehmer .

Wochenendler und solche bis zu einem Tag Aufenthalt
51103 ( 8354 ) Teilnehmer .

Davon besichtigten 41426 Personen die Hauptsehens¬
würdigkeiten Wiesbadens , das Kurhaus , den Kochbrunnen
und das Opelbad auf dem Neroberg in 531 Führungen .

c ) EigeneFahrten desKreisesWiesbaden :
Omnibusfahrten wurden durchgeführt für 6781 ( 4492 )

Teilnehmer .
Sonderzugfahrten ( sogenannte Kurzfahrten ) insgesamt

27 Sonderzüge und Groß - Gesellschaftsfahrten 13 755 ( 7667 )
Teilnehmer .

Rheinfahrten , enthalten sind hierin die Fahrten mit
Urlauber für 6874 ( 5775 ) Teilnehmer .

d ) Wanderungen und Ausflüge des
Kreises Wiesbaden :

Bei den Wanderungen der Ortswaltungen und Betriebe ,
3429 ( 1995 ) erfaßte Teilnehmer .

Ausflüge 818 ( 878 ) Teilnehmer .
Einen rechten Begriff von dem Umfang der Arbeiten ,

die zu bewältigen waren , kann man sich aber erst machen ,
wenn man folgende Zahlen beachtet : Es wurden für die in
Wiesbaden aufgenommenen Urlauber , Wochenendler usw .
verabfolgt

Mittagessen für 59 055 Personen ( 32 383 )
Nachmittagskaffee für 53355 Personen ( 23194 )
Abendessen für 25 043 Personen ( 23 661 )
Übernachtung mit Frühstück für 26 055 Personen ( 26 669 )

Die Umsätze , die sich daraus ergeben haben , waren selbst¬
verständlich beträchtlich . Es ist dabei zu berücksichtigen , daß
es sich hierbei durchweg um zusätzliche Umsätze

"
handelt .

Rechnet man noch die Umsätze hinzu , die dem Wiesbadener
Eeschäftsleben dadurch zugute kamen , daß jeder hierher ge¬
kommene KdF .- Fahrtteilnehmer noch einen beträchtlichen
Betrag für private Erfordernis aufgewendet hat , so kann man
sich erst einen Begriff davon machen , welche Bedeutung die
von der NSG . „ Kraft durch Freude

"
organisierten Fahrten

für das gesamte Wirtschaftsleben gewonnen haben .
Wie bereits in den vergangenen Jahren erfreute sich das

KdF . - R ' e isefparsystem einer großen Beliebtheit .
Vielen wurde erst hierdurch die Möglichkeit erschlosien , an
einer der KdF .- Fahrten teilzunehmen . Nicht zu vergessen sind
hierbei die Kameradschaftsrassen für Urlaubsreifen , die in
vielen Betrieben vorbildlich organisiert sind .

Wieder wiesen wie in den vorangegangenen Jahren
die Seefahrten , sowie die Fahrten nach dem Allgäu
und den übrigen oberbayerischen Aufnahmegebieten
die stärksten Beteiligung auf . Der „ Name " der Aufnahme¬
orte war immer noch ausschlaggebend . Aber bereits in diesem
Jahre konnten sich viele KdF .- llrlauber davon überzeugen ,
daß in den weniger bekannten Orten im Bayerischen Wald ,
Thüringer Wald . Schwarzwald und in den weniger bekann¬

ten Badeorten an der Nord - und Ostsee die Betreuung eine
vielleicht bessere war als im Jahre zuvor in einem der so¬
genannten „ populären

"
Aufnahmeorte . Es wäre wünschens¬

wert , wenn sich die Nachfrage etwas zugunsten der weniger
bekannten llrlaubsgebieten verlagern würde . Allzu früh
mußten die Seefahrten und die Fahrten nach Oberbayern
wegen Übersetzung gesperrt werden .

Der weitaus größte Teil der Tätigkeit entfiel jedoch auf
die Betreuung der in Wiesbaden ausgenommenen Urlauber .
Die ständige Nachprüfung der Quartiere und der Ver¬
pflegung , die Organisation der Empfangs - , Abschieds - und
Kameradschaftsabende , Durchführung von Besichtigungen ,
Wanderungen in den Taunus , Sonderfahrten mit der Bahn ,
mit Omnibussen und Rheindampferfahrten erforderte sehr
viel Umsicht und angespannteste '

Tätigkeit des gesamten Per¬
sonals der hiesigen Kreisdienststelle .

Daß sich die Arbeit aber lohnte , bewies die Zufrieden¬
heit der nach Wiesbaden gekommenen Fahrtteilnehmer .
Immer war ihnen der Aufenthalt zu kurz erschienen und
gern wären sie noch länger in Wiesbaden verblieben .

Neben den in Wiesbaden selbst untsrgebrachten Ur¬
laubern kamen viele auswärtige KdF .- llrlauber hierher zur
Besichtigung der Hauptsehenswürdigkeiten .

Zusammengefaßt ist zu sagen , daß die Aufwärtsentwick¬
lung mit diesem Jahre noch keinesfalls abgeschlossen ist . Die
Statistik wird es im nächsten Jahre zeigen , daß der bei den
KdF .- Fahrten immer anzutreffende stark ausgeprägte Ge¬
meinschaftsgeist weitere Volksgenossen in seinen Bann ziehen
und ihnen dabei die landschaftlichen Schönheiten Deutsch¬
lands und bei den Auslandsfahrten der befreundeten
Nationen vermitteln wird .

Amt Feierabend .

Dieses Amt ist in der Stadt selbst am meisten bekannt
durch die ungezählten Veranstaltungen , bunten Abende ,
Theatervorstellungen u . a . m . Jeder kennt die großen KdF .-
Volksfeste , die beispielsweise am „ Tag der nationalen Ar¬
beit "

, wir erinnern hier an das schon zu Tradition gewordene
Feuerwerk am Vorabend desselben im Kurgarten , bei dem
Erntedankfest oder ähnlichen Anlässen durchgeführt werden .

Waren es im vergangenen Jahre 190 433 Personen , die
die verschiedenen Veranstaltungen und Theatervorstellungen
besuchten , so wurden in diesem Jahre in 250 Veranstaltungen

Der Radfahrer im neuen Verkehrsrecht .

Die Einführung des Pedalrückftrahlers .

In der neuen Straßenverkehrsordnung hat die An¬
kündigung des Pedal - Rückstrahlers für alle Fahr¬
räder besonderes Aufsehen erregt . Seine Einführung steht
allerdings noch nicht unmittelbar bevor . Aber vom 1 . Juli
1938 an sollen alle fabrikneuen Räder schon mit dieser Ein¬
richtung versehen sein . Für die älteren Räder ist die Fest¬
setzung des Termins noch vorbehalten . Die Fachleute rechnen
jedoch bestimmt damit , daß die meisten Radfahrer im Jnter - -

esse ihrer eigenen Sicherheit freiwillig zu dieser neuen Art
von Rückstrahlern übergehen werden , sobald sie deren Vor¬
teil erst einmal richtig erkannt haben , zumal der Preis er¬
schwinglich sein wird . Man vertraut also auf den Grundsatz :
Das Gute bricht sich Bahn ! Selbstverständlich ist das bis¬
herige „ Katzenauge

" neben dem Pedalrückstrahler dann nicht
mehr erforderlich . Streng wird mit Beginn des neuen Jahres
auf die Innehaltung der Vorschrift gesehen werden , daß Rad¬
fahrer grundsätzlich hintereinander fahren müssen . Das gilt
besonders für die Reichsstraßen außerhalb der Ortschaften .

Für die Eespannhalter ist es wichtig zu wissen ,
daß auch ihre Fahrzeuge vom 1 . Juli 1938 ab bei Dunkelheit
oder starkem Nebel ähnlich wie die Kraftfahrzeuge nach vorn
durch zwei weiße oder schwach gelbe Laternen ihre seitliche
Begrenzung zeigen und nach rückwärts ihr Ende durch rote
Laternen oder rote Rückstrahler kenntlich machen müssen . Die
bisher meist übliche Anbringung von Lampen unter dem
Fahrzeug ist verboten . Diese Vorschriften gelten übrigens
für alle Fahrzeuge , gleichgültig durch welche Kraft sie be¬
wegt werden , auch für durch Menjchenkraft bewegte , sofern
sie über einen Meter breit sind , llnbespannte Fahrzeuge
dürfen bei Dunkelheit oder starkem Nebel überhaupt nicht
auf der Straße stehen gelassen werden . Können sie aus

214 358 Besucher erfaßt . Davon besuchten 60 731 Volks¬
genossen in 78 Vorstellungen die beiden Wiesbadener
Theater .

Betrachtet man diese Entwicklung aufmerksam , so mutz man
zu dem Ergebnis kommen , datz es die NSG . „ Kraft durch
Freude

" als die vom Führer geschaffene Freizeitorganisation
war , die es fertigbrachte , auch den wirtschaftlich schlechter
gestellten Volksgenossen die großen Güter unserer Kultur
näher zu bringen .

In diesem Zusammenhang darf nicht unerwähnt bleiben ,
daß auch das Amt Volktstum und Brauchtum als
eine Abteilung des Amtes Feierabend eine ganze Anzahl von
Dorfgomeinschaftsabenden in den Vororten durchführte ,
wobei außer den örtlichen Vereinen auch der Volkstanzkreis
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, der Handharmonikakreis

usw . mitwirkten .
Weitere Abteilungen , die noch im Aufbau begriffen sind ,

wie die S chachgemeinschaft , die Deutsche Samm¬
lergemeinschaft und viele andere werden im nächsten
Arbeitsjahr stärker in Erscheinung treten .

Und nun wollen wir kurz noch auf eine Abteilung ein -
aehen , die gerade für die in den Betrieben beschäftigten
Volksgenossen schon viele segensreiche Erneuerung gebracht
hat , das

Amt Schönheit der Arbeit .

Bereits im vergangenen Arbeitsjahr wurden für 16
Arbeitsplätze eine Summe von 72100 RM . für Verbesse¬
rungen aufgewandt , und in diesem Jahre waren es sogar
23 Betriebe , die ihre Arbeitsplätze schöner gestaltet haben , die
der Gefolgschaft saubere Arbeitsräume oder ausreichende
Waschgelegenheiten oder dergleichen , Unterkunftsräume und
vieles mehr geschaffen und dafür die stattliche Summe von
114 580 RM . aufgewandt haben . Auch hier ist also für den
schaffenden Menschen in weitestgehendem Matze gesorgt
worden und auch hier wird es keinen Stillstand geben , um
nicht nur die Freizeit des schaffenden Menschen schön zu ge¬
stalten , sondern ihm auch an seiner Arbeitsstätte die Lust
und die Freude an der Arbeit zu heben .

So zeigt das Amt Feierabend auch am Jahrestage der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, am 27 . November bei dem

großen bunten Abend im Paulinenschlößchen neben aus¬
gezeichneten artistischen und künstlerischen Leistungen Aus¬

schnitte aus den Arbeitsgebieten der einzelnen Ämter , wo¬

durch diese Veranstaltung eine ganz besondere Note erhält ,
und jedem Besucher einige frohe und genußreiche Stunden
bereitet .

zwingenden Gründen nicht entfernt werden , so muß die

Deichsel abgenommen oder hochgeschlagen werden , und außer¬
dem mutz die weiße Beleuchtung nach vorn und die rote nach
hinten vorhanden sein .

Das Wetter .

Zunächst etwas milder und noch leicht unbeständig , später
anfheiterud nad kälter .

Das Wetter der vergangenen Woche war bei vielfacher
Nebel - und Hochnebelbildung zwar nicht gerade schön , im

ganzen genommen aber doch wesentlich besser , als man es
in der Regel im November erwarten rann . Eine mit

häufigeren Niederschlägen und starker Erwärmung ver¬
bundene Unbeständigkeit ließ am vorigen Wochenende , wie
erwartet , rasch nach , so datz seitdem im Stadtgebiet keine und
in der weiteren Umgebung nur noch vereinzelt geringe
Niederschläge gefallen sind . Die Temperaturen , die am
vorigen Samstag 10 Grad überschritten hatten , gingen schnell
wieder auf die jahreszeitlichen Normalwerte zurück . Während
sie vom Sonntag an fast täMch nachmittags bis 5 Grad an -
stiegen , lagen die tiefsten Temperaturen meist wenig über
null Grad , doch trat bei stärkerer Aufheiterung am Sonntag
und in der Nacht zum Freitag auch wieder verbreitet leichter
Frost auf .

Die Großwetterlage der Woche wurde überwiegend durch
Hochdruckgebiete bestimmt , deren Wetterwirksamkeit sich in
Westdeutschland aber immer nur vorübergehend durchsetzen
konnte . Zunächst war es das osteuropäische Hochdruckgebiet ,
dessen Verstärkung am vorigen Wochenende ein llbergreifen
der bis zum Kanal vorgedrungenen atlantischen Wirbel -

lätigkeit auf das Festland verhinderte . Das Tief , auf dessen
Vorderseite milde Meeresluftmassen unser Gebiet überflutet
hatten , wanderte daher nordostwärts nach Skandinavien ,

Im Kurhaus :

Viertes Zvklusksnrert .

Am Freitag begann das Zykluskonzert mit der Sinfonie .
Beethoven selbst hat bei der Herausgabe feiner dritten
Sinfonie , die seinen Zeitgenossen ungewohnt lang und
kompliziert erscheinen mußte , den Rat gegeben , das Werk
nicht ans Ende einer Vortragsfolge zu setzen , sondern an den
Anfang oder wenigstens hinter das eröffnende Stück . Das
war besonders damals sehr wichtig , denn mit der sinnvollen
und ökonomischen Gestaltung der Programme lag es zu
Beethovens Zeit noch sehr im argen . Den Hörern solcher
„ Accademien " wurde ein buntes Gemisch aus Orchefter -

stücken , Arien , Virtuosennummern und Chören zugemutet ,
denen sie unmöglich mit der Aufmerksamkeit folgen
konnten , wie wir sie heute als selbstverständlich voraus -

fetzen . Indessen ist Beethovens Vorschlag auch heute noch nicht
von der Hand zu weisen . Carl S ch u r i ch t befolgte ihn , und
der Eindruck , den die von ihm geleitete Darstellung des
Werkes hinterließ , war lebendig wie je und hallte in lang¬
währendem Beifall wider . Mr wußten es bereits von früher
her , datz die E r o i c a eins von Schurichts Meisterstücken ist ,
aber die nunmehrige Bestätigung dieser Gewißheit bedeutete
wiederum ein unmittelbares Erlebnis , dem nichts von
Hörroutine — denn es gibt auch ein routiniertes
Hören — anhastet . Vor allem der erste Satz geriet in einer
Vollendung , die man nicht besser als mit dem doppel¬
deutigen , nirgends so gut wie auf diese Musik passenden
Lobeswort „ klassisch "

bezeichnen kann .. Diese klassische
Vollendung war das Ergebnis einer auf genaue und sinn¬
gemäße Beobachtung aller authentischen Vorfchristen ge¬
richteten Vorbereitung . Mit der „ großen Linie " allein wäre

solcher Musik nicht beizukommen . Vielmehr war es gerade
das Beglückende der Aufführung , daß sie spürbar machte , wie

wichtig jedes Staccato -Pünktchen , jeder Bindebogen , wie

wesentlich vor allem die verhältnismäßig sparsame
Fortissimo - Vorzeichnung für das Zustandekommen wirklich
„ großer

" Wirkung ist , und wie wenig das Heroische dieser
Sinfonie mit ungestümem Säbelgeraffel zu tun hat . Ähn¬
liches könnte man zum zweiten Satz sagen , der als er¬
greifende Trauermusik , nicht schlechthin als Marsch gespielt
wurde , vom dritten , der in gezügeltem Zeitmaß von aller
romantischen Derunklärung bewahrt blieb , während dann
im Variationenfinale alle Elementargeister der Musik zu er¬
wachen und einen großartigen Kehraus - Reigen zu tanzen
schienen . Schuricht ließ sein Orchester an den Ehrungen recht -

mäßigen Anteil nehmen .

Die junge amerikanisch - italienisch - böhmische Geigerin
Guila Bustabo , die schon im vergangenen Winter,die
Zvklus - Stammhörer begeistert hatte , erneuerte ihren Erfolg
mtt dem Violinkonzert von Brahms . Spielend überwand sie
alle © djroierigleiten , alle stachligen Stellen , auf Grund derer

einst so mancher Geiger das Werk für unspielbar , für „ gegen
die Violine geschrieben

" beurteilt hatte . Mit unfehlbarem
musikalischem Instinkt traf sie auch im Aufbau , in der

Führung der weiten Melodiebögen , im Wechsel von

Spannung und Entspannung das Richtige und Natürliche :

ihr Vortrag war frei von Raffinement , triebhaft unmittel¬
bar und überall lebendig durchblutet . Ein langanhaltendes
Bravo war ihr Lohn , an dem sie Schuricht und das Kur -

orchester teilhaben ließ . Mit welcher Überlegenheit Schuricht
aus Brahmsschen Partituren erlesene Klangwirkungen
herausholt und damit die Legende ihrer schlechten
Instrumentation Lügen straft , trat zum Schluß bei der

Akademischen Festouvertüre zu Tage . Man hört sie in solch
humorgesättigter , feingetönter und daher kurzweiliger
Wiedergabe immer wieder gern . Die Kurhaushörer , die so
zahlreich erschienen waren , daß sogar die Zwischenwände
hinter der Mittelloge hatten entfernt werden müssen , feier¬
ten Schuricht und seine Mitarbeiter mit einmütigem
Applaus . Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

* Carl Schuricht bringt am 6 . Januar in Zürich das
Orchesterkonzertino des Schweizer Komponisten Adolf
Brunner , das Bratschenkonzert von Heinz Schubert und die
Vallettoüvertiire von Boris Blacher zur Uraufführung . Carl
Schuricht wurde eingeladen , in dieser Saison im Haag
Vachs „ Mattäus - Passion

" und Wolf -Ferraris „ Vita nova "

zu dirigieren .
* Die Cosima - Waguer - Feier der Stadt Bayreuth . Die

Stadt Bayreuth wird in einer Morgenfeier am 19 . Dezember
des 100 . Geburtstages ihrer Ehrenbürgerin Cosima Wagner
gedenken . Die Leitung des musikalischen Teils hat Karl
Kittel übernommen . In Verbindung mit dieser Feier wird
in der Wandelhalle der Ludwig - Siebert - Festhalle eine Büste
Cosima Wagner , die von dem Münchener Bildhauer Roland
von Bohr geschaffen wurde , in der Reihe der dort aufge¬
stellten Büsten der Bayreuther Großen enthüllt .

* Ein Denkmal für den Erfinder des Saxophons . Die
Bürger von Dinant , der Geburtsstadt von Adolphe Sax ,
der das Saxophon zu Beginn des vorigen Jahrhunderts er¬
fand , haben beschlossen , ihm ein Denkmal zu setzen . Bei dem
Entwurf dieses Denkmals stellte sich aber heraus , daß über
das Geburtsdatum von Sax keine Einigkeit zu erzielen ist .
In den Kirchenakten steht zwar , daß Sax am 1 . Februar 1790
geboren ist , aber eine andere Gruppe will beweisen , daß Sax
erst im Jahre 1814 geboren wurde . Aus diesem Grunde hat
man sich in Dinant dazu entschlossen , den Denkmalsbau zurück¬
zusetzen , bis die Frage des Geburtsdatums geklärt wurde .

Bildende Kunst und Musik . Die Staatsoper Hamburg
hat zur alleinigen Uraufführung in der Spielzeit 1937/38
die Oper „ Das Brandmal " von dem italienische «
Komponisten Vittorio Giannini angenommen .
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nunmehr einheitlich bei allen Gerichten die Geschäftsver -

teilung durch die Präsidenten , denen die Dienstaufsicht über
die Gerichte zusteht . Die aus mehreren Richtern unter Vor¬

sitz des Präsidenten gebildeten Präsidien , die bei den Land¬

gerichten , den Oberlandesgerichten und dem Reichsgericht
bestanden und bisher im wesentlichen für die Geschäftsoer¬
teilung zuständig waren , fallen infolgedessen fort . Ihre Auf¬
gaben sind auf die Präsidenten der Gerichte übergegangen .
Die Neuregelung bietet die Gewähr für eine einheitliche und

sachdienliche Verteilung und Durchführung der den Gerichten
obliegenden Aufgaben .

— Weihnachtspakete für die Besatzungen der deutschen
Seestreitkräfte in den spanischen Gewässern müssen spätestens
am 30 . November 1937 bei Matthias Rohde u . Co . , Fracht¬
kontor , E . m . b . H ., Hamburg 1 , Ferdinandstratze 38/40 , ein¬
treffen . Höchstgewicht 10 Kilo . Die Beförderungskosten bis

Hamburg sind vom Absender zu tragen . Mit der Freigebühr
mutz bei der annehmenden Postanstalt für Verpackung und
Verladung im Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben
von Freimarken auf die Paketkarte entrichtet werden . Weiter¬
beförderung der Pakete von Hamburg auf dem Seewege er¬
folgt kostenlos .

— Verkehrsunfällc . Am Freitag , gegen 10 Uhr , stießen
auf der Kreuzung Westendstraße und Roonstratze ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen . Der Führer
des Kraftrades erlitt eine erhebliche Verletzung am linken
Fuß . Er wurde mit einem Personenkraftwagen nach den
Städt . Krankenanstalten , verbracht . Das Kraftrad wurde

stark beschädigt . — Gegen 11 .20 Uhr kam es auf der Kreuzung
Moritz - und Adelheidstratze zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Lastkraftwagen .
Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt . — Gegen 17 .30 Uhr stießen Ecke Friedrich¬
straße und Kirchgasse ein Personenkraftwagen und ein Rad¬
fahrer zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Das Fahr¬
rad wurde stark beschädigt . — Um 17 .35 Uhr kam es auf der
Kreuzung Kaiser - Friedrich - Ring und Moritzstraße zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Personen¬
kraftwagen . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahr¬
zeuge wurden leicht beschädigt .

F .
BAUMANN

Wilhelmstraße 42 ■
• Krawatten
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während über Süddeutschland bei gleichzeitigem Druckanstieg
von Südwesten her ein flacher Hochdruckrücken zur Aus¬

bildung gelangte , in dessen Bereich am Sonntag eine weit¬

gehende Beruhigung eintrat . Die Niederschläge , die tags

zuvor noch häufig in Schauern gefallen waren , hörten auf ,
es heiterte vielfach auf und eine verstärkte Ausstrahlung
ließ die Nachttemperaturen unter den Gefrierpunkt sinken .

. Trotzdem nun Ost - und Mitteldeutschland unter noch zu¬
nehmendem Einfluß des russischen Hochs auch in der ersten
Wochenhälfte heiteres und kaltes Wetter hatten , machte sich
bei uns von Montagnacht an wieder eine lebhaftere Wirbel¬
tätigkeit im Westen bemerkbar . Es wurde meist kühlere
Meeresluft zugeführt , die durch weitere Abkühlung bei

ß nächtlicher Aufheiterung , sowie durch zeitweilige Vermischung

M mit milder Meeresluft Anlaß zur Nebel - und Hochnebel¬
bildung gab . Mitte der Woche trat dann der Einfluß des
russischen Hochs gegenüber einem neuen , im Nordwesten er¬

schienenen Hochdruckgebiet zurück . Unter starkem Varometer -

anslieg verlagerte sich dieses Hoch nach dem Festland und die
in seinem Bereich zusammensinkenden Luftmassen bewirkten
am Donnerstag Auflösung der Nebeldecke und vielfach
sonniges Wetter . Die Dauer desselben blieb aber nur auf
einen Tag beschränkt , denn ein Übergreifen der nord¬
europäischen Tiefs auf Nord - und Ostdeutschland verursachte
auch in unserem Gebiet von Freitagfrüh an wieder Be¬
wölkungszunahme .

Durch das nordeuropäische Tief , das sich ostwärts ver¬
lagert , ist das festländische Hoch vermutlich jetzt so sehr ge¬
schwächt , daß nun auch das Tief im Südwesten Einfluß auf
unser Wetter erlangen wird . Wir haben daher am Wochen -

s ende und voraussichtlich auch in der nächsten Woche bei etwas
höheren Temperaturen meist bewölktes , im ganzen aber vor¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten . Für das Ende der
nächsten Woche kann dann aber mit einer kräftigen Auf¬
heiterung , sowie mit einem Temperaturrückgang gerechnet
werden . A . S .

Es weihnachtet in Wiesbaden .

Die Weltkurstadt im Schmuck des Adoentkranzes .

Nun ist sie wieder gekommen , die Zeit des Advents ,
die uns wie keine andere Zeit des Jahres übermächtig in
ihren Bann zieht . Zeit der Erwartung , der Vorbereitung ,
stimmungsvoller Advent ! Wieviel haft du uns zu sagen . Und
auch du , mit roten Kerzen und Bändern geschmückter

- Adentkranz , Vorbote des strahlenden Christbaums ! Wenn

> wir am Sonntag die erste deiner vier Kerzen anstecken , dann
X erwachen auch die Erinnerungen wieder , die man glaubte ,
A schon fast vergessen zu haben . Ja , manchmal klingt auch schon

ein Weihnachtslied auf , und ohne daß wir es selbst so richtig
i merken ist die weihnachtliche Stimmung da .

Jetzt schmückt auch der Adventkranz wieder unsere
r Straßen . Und Leute , die bisher behaupteten , daß sie keine

| weihnachtliche Stimmung verspürten , haben diese Advent -

| kränze wie umgewandelt . Besonders unsere Hausfrauen ent -
I wickeln eine fieberhafte Tätigkeit . Es kommt jetzt mehr wie
t einmal vor , daß wir ohne viele Worte beim Nachhaufe -

M kommen von einer weiblichen Hand gleich in ein fern der
x . Küche liegendes Zimmer befördert werden . Aber trotz allem ,
Mein feiner , lieblicher Duft wird oftmals zum Verräter .
Wpinher zählen die Tage und Stunden bis zum Weihnachts -
1 fest und nur der Nikolaus macht manchem Knirps ziemlichen

' Kummer .

Zu dieser vorweihnachtlichen Stimmung tragen die
Adventkränze in den Straßen unserer Stadt erheblich bei .
Wenn man auch bislang hier und da vereinzelte Nikolause
und Lebkuchen in den Schaufenstern sah , so wird nunmehr

M - mit dem Eintritt in den Advent die eigentlich « Weihnachts -
. Werbung der Wiesbadener Geschäftswelt einsetzen . Die
s Adventkränze , die unserem Straßenbild jenen vorweihnacht¬

lichen Zauber verleihen , sind aber auch Ausdruck der Ver¬
bundenheit der Wiesbadener Geschäftswelt , über den
Rahmen der Einzelwerbung hinaus auch eine Gefamt -

; Werbung durchzuführen . Die Anregung des Wiesbadener
' Kur - und Verkehrsvereins zur Anbringung von

Adventkränzen ist also nicht nur eine sinngemäße Werbung
; für die Kurstadt , sondern sie liegt darüber hinaus im Inter¬

esse der heimischen Geschäftswelt .
Mit dem ersten Adventsonntag kehrt bereits die Vor -

sreude des Weihnachtsfestes ein . Wiesbadens Hauptstraßen
sind erfüllt vom Fluidum der Vorbereitungen auf das

■
innigste deutsche Fest . Besonders erfreulich , daß die Weih¬
nachtswerbung feit einigen Jahren sich von jedem Kitsch , der

Die schöne Zeit des Advents ist wieder da .

( Scherl -Wagenborg - M .)

in der allzu aufdringlichen Verwendung religiöser Motive
seinen Niederschlag fand , fernhält .

Wenn nun die Wiesbadener Geschäfte am ersten Advent¬
sonntag schlagartig in ihren Schaufenstern auf das nahende
Weihnachtsfest Hinweisen , wenn die zahlreichen Lampen und
Laternen im Schmuck des grünen Adventkranzes , und die

großen Christbäume vor der Markt - und R i n g k i r ch e
in ihre Helle Lichterpracht weithin erstrahlen , dann ist Wies¬
baden für groß und klein eine Märchenstadt mit allen Ge¬
heimnissen und vielen , vielen Wünschen . Und — Hand aufs
Herz ! — wer von uns tut nicht wieder einmal gern einen
Schritt in zauberhaftes Märchenland ?

Der Advent bringt die Schlüssel zum Weihnachtszimmer .
Wiesbaden ist gerüstet ! V .

— Die Städtische Hauswirtschastliche Berufsschule ver¬
anstaltete auch in diesem Jahre wieder eine sehenswerte ,
schöne Ausstellung , die in den verschiedenen Räumen der
Bleichstrahenschule das zeigt , was im ersten Teil des laufen¬
den Schuljahres geleistet wurde . Frau Direktor Marx hat
zusammen mit ihren Mitarbeiterinnen u . a . Gewerbeober -
lehverin Santen , Eewerbeoberlehrerin Hertel und
die Werklehrerin Bauer eine Ausstellung geschaffen , die
als vorbildlich zu bezeichnen ist und die gleichzeitig beweist ,
welch guten Unterricht die Schülerinnen genietzen . Die aus¬
gestellten Handarbeiten : Leib - und Bettwäsche , Kleider ,
Schürzen , Häkel - und Strickarbeiten , sowie feine Stickereien
verrieten die vortreftliche Anleitung des Unterrichts . Zweck¬
mäßigkeit war mit Schönheit in vollkommener Harmonie
vereinigt . Auch die Bastelarbeiten , Holzschnitzereien , Klebe -
und Spritzarbeiten , sowie die Herstellung von Kinderspiel¬
zeug , zeigten wie gut die Schülerinnen dieses Gebiet be¬
herrschen . Ebenso hervorragend war die Kochausstellung
beschickt . Da gab es Apfeltorten und Apftl im Schlafrock ,
Apfelstrudel und Apfelhut , Quarkspeisen aller Att , Süß¬
speisen und andere Gerichte . Auch an das Winterhilfswerk
hatte man wie immer gedacht und viele Stücke — Wäsche
und Spielzeug — waren bereit gelegt . Die Ausstellung ver¬
dient es besucht zu werden , da sie ihren Gästen einen genauen
Einblick in diese Schule vermittelt und zeigt was die
Schülerinnen hier lernen können .

— Die Eeschiiftsoerteilung bei den Gerichten . Die
Reichsregierung hat auf Vorschlag des Reichsjustizministers
Dr . E ü r t n e r das Gesetz über die Geschäftsverteilung bei
den Gerichten vom 24 . November 1937 erlassen . Damit erfolgt

— Kaminbrand . Am Freitagnachmittag wurde die
Feuerwehr nach der Schiersteiner Straße 90 gerufen , wo ein
Kaminbrand ausgebrochen war . Die Wehr leinte den Kamin
ab und entfernte den Ruß in einstündiger Tätigkeit .

— Hohes Alter . Frau Magdalene Böttcher , Fried¬
richstraße 37 , feiert am 29 . November ihren 80 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Am Sonntag feiern die Eheleute
Christian H a l l m a n n und Frau Mathilde , geb . Wendland ,
Karlftraße 37 , ihre silberne Hochzeit .

— Karl Albrecht Streik sang in der Festvorstellung an¬
läßlich der 15 -Jahr - Feier der Ortsgruppe Augsburg der
NSDAP , den „ Rhadames

"
. Dem Künstler wurde die Ehre

zuteil , nach der Vorstellung im Hotel „ Drei Mohren
" vom

Führer empfangen zu werden , der ihn an seinen Tisch ein¬
lud und ihn längere Zeit ins Gespräch zog .

71 us dem Vereinsleben .

* Beim November - Appell des Kameradschafts¬
bundes 1 . Nass . Inf . - Regt . 87 ( Ortsgruppe Groß -
Wiesbaden ) gedachte Kameradschaftsführer Meyer in
ehrenden Motten zwei zur großen Armee abberufener ver¬
dienstvoller Kameraden . Er streifte die letzten politischen
Ereignisse und gab anschließend einen Überblick über die
Vorbereitungen für die am 7,/8 . Mai 1938 stattfindende
große Wiedersehensfeier aller Kameraden des aktiven Regi¬
ments und seiner Kriegstruppenteile ( 130 . Gründungsfeier
des Jnf . - Regt . 87 — Traditionsübergabe ) . Der Traditions¬
truppenteil I . J . - R . 87 nimmt daran teil . Alle Kameraden ,
welche keinem 87er -Kameradschaftsbund angehören , tun gut ,
umgehend ihre Adresse an die Ortsgruppe zu senden . Der
zweite Teil des Abends zeigte den Besuchern einen Film ,
der eine Jahresüberschau über unsere Wehrmacht gab . Bei
schneidiger Musik — ausgeführt durch Mitglieder der Regi -
mentskapelle — und angeregter kameradschaftlicher Unter¬
haltung blieb man noch lange beisammen .

•tit
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Belten - lVerners Weifynacbts - TinQebot
/ ÜettenWernev
Anruf 27939 Ecke Friedrichstraße

Annahme v. Ehedarlehnsscheinen u. Kinderbeihilfescheinen

Metall - Messing - Bettstellen , Holz - Kinderbetten
Fahr - und Rollbettchen - Lieber 300 aparte Modelle

Auf Wunsch werden Gegenstände bis Weihnachten
zurückgestellt . Wirsind so gut u .reichhaltig sortiert ,
daß wir allen Ansprüchen gerecht werden können .

Daunen - Decken , Steppdecken
Kamelhaar -Wolldecken

Reise - , Flausch - u . sonstige Schlafdecken

Kautsche,Sessel,Chaiselongues
Bettvorlagen , Chaiselongue - Decken

Matratzen ■ ( aus eigener Werkstätte )
in Kapok,Wolle,Roßhaar .Seegras

Original Schlaraffia - Matratzen

Entzückende Puppenwagen
Kinderwagen mit Zubehör

Deckbetten u . Kissen

Bettfedern - Reinigung
Aufarbeiten v . Daunen - u . Steppdecken

KdF .

W . P . 26 . November 1933 : Errichtung des
Feierabendwerkes „ Kraft durch Freude

“
. Kurz

und sachlich liest man diese Worte in der Tabelle der Erinne -

rungstage . KdF . — drei Buchstaben , die zu einem Begriff
geworden sind , die all das beinhalten , was der schaffende
deutsche Mensch früher wohl ersehnt hatte , was er als
Wunschtraum in sich verschloß , was ihm aber nie zugefallen
wäre , wenn nicht derSozialismusderTat 1933 seine
Verwirklichung gefunden hätte . Wir hatten seit 1918

„ sozialistische "
Regierungen , sie bekümmerten sich verteufelt

wenig um den Arbeiter , erinnerten sich seiner nur , wenn
wieder einmal eine Wahl vor der Tür stand . Dann mutzte
wieder etwas geschehen , denn keine Stimme wollte man ver¬
lieren . Lohnerhöhungen wurden sanktioniert und neue
Tarifordnungen , um die zwischen Gewerkschaftsleitung und
Arbeitgeberverband wochenlang gekämpft wurde , aber man
wutzte auch gleichzeitig , daß diese Lohnerhöhungen nur auf
dem Papier standen , weil einerseits auch die Preise anzogen
oder , wenn die Wirtschaft nicht in der Lage war , die ab -
gepretzten Zugeständnisse zu erfüllen , Arbeiterentlassungen
immer doch zum finanziellen Ausgleich auf dem Lohnkonto
führten . Der soziale Unfriede beherrschte die Wirtschaft .
Die Angst um den Arbeitsplatz hemmte jede Leistungsent¬
wicklung , jede kulturelle Regung wurde von dem Gespenst der
Arbeitslosigkeit unterdrückt .

Da fand sich das Volk 1933 zu sich selbst wieder . Mit
größter Anspannung aller Kräfte mobilisierte die Regierung
das Aufbauwerk und als einige Monate vergangen
waren , die der Bereinigung der innenpolitischen Verhältnisse
dienten , als die Wirtschaft verschnauft hatte und sich anschickte ,
ihre Maschine wieder auf höhere Touren zu bringen , da
konnte man auch daran gehen , dem praktischenSozia -
l i s m u s neue Wege zu weisen . Man begann , sich auch um
die Freizeit des schaffenden Menschen zu küm¬
mern . Wie war es früher ? Wenn der Arbeiter nach schwerem
Wirten das Tor hinter seinem Werkraum schloß , war er auf
sich allein gestellt . Die Sorge um das Morgen drängte sich
auch in den Feierabend . Theater waren ihm verschlossen , die
Schätze unserer Kultur kannte er nur vom Hörensagen und
gegen Urlaubsreifen sperrte sich der Geldbeutel . Konnte es je
anders werden ? Schaffen und Wirken , ohne je Anteil zu
haben an den Schönheiten unseres Vaterlandes , an künstle¬
rischen Ereignissen , das wurde von vielen als naturgegeben
angesehen , das ritz Schlünde auf zu anderen Schichten des
deutschen Volkes , die sich alles leisten konnten , was das Herz
begehrte .

Und heute ? „ Kraft durch Freude "
besteht erst vier

Jahre , aber was in dieser für den Aufbau einer Organisation
verhältnismäßig kurzen Zeit geleistet wurde , steht sich wie
ein Wunder an . Eigene Schiffe bringen den deutschen
Menschen in die Fjorde Norwegens , lassen ihn den südlichen
Himmel Italiens schauen , mit der Eisenbahn und dem
Omnibus geht

'
s ins deutsche Alpenland , in die Berge

Schlesiens und der Eifel , an di « Küste unserer Meere und
an die Stätten deutscher Kunst und Kultur . Gemeinsam gehen
sie ins Theater , hören die Meisterwerke unserer Komponisten
in den Konzertsälen , erheitern sich an den Scherzen guter
Kabarettisten und bewundern die Leistungen deutscher
Artisten . Sie treffen sich in den Vortrags - und Hörsälen des
Volksbildungswerkes , das ihnen neues Wissen aus allen Ge¬
bieten vermittelt . Ja selbst am Arbeitsplatz wird KdF . spür¬
bar . Luft und Licht ist eingekehrt , die „ Schönheit der Ar¬
beit "

zur Wirklichkeit gewogen .
Uber all dem steht das Wort Kameradschaft . Die

schaffenden Menschen wurden Kameraden . Gewaltige
Leistungen erfordert der Kampf für Deutschlands Wirt -
schastsgeltung . Die Kraft , die immer wieder von uns schaffen¬
den Menschen gefordert wird , holen wir uns am Feierabend
aus der Freude mit gleichgesinnten Menschen . Emigranten
und böswillige Ausländer haben die NS .- Gemeinfchafr
„ Kraft durch Freude

" im Anfang als Zuckerbrot bezeichnet ,
das nur die Aufgabe habe , den Arbeiter für den National -
ozialismus zu gewinnen . Es waren arme , dem Materialismus
verfallene Menschen , die so dachten , und die es nicht be¬
griffen , daß der Mensch neben der Stillung von Durst und
Hunger auch ideelle Wünsche hat , di « wir in Deutschland
durch KdF . erfüllen . Manche , di « erst gegen das Feier¬
abendwerk hetzten und mißtrauisch ferne Entwicklung ver¬
folgten , haben ihre falsche Ansicht berichtigt , sie haben nun
doch erkannt , datz es nichts Zusätzliches war , was hier ge¬
schaffen wurde , sondern datz hier eine organische Entwicklung
eingesetzt hat , die in ihrer Folgerichtigkeit weitergreift , und
allumfassend da einsetzt , wo es gilt , dem schaffenden Menschen
sein Erdendasein so angenehm wie möglich zu gestalten , ihn
Anteil nehmen zu lassen , von all dem Schonen , was unser
Vaterland , unsere Kunst und Kultur zu bieten hat . Aus
dem Arbeitstier von einst wurde im Dritten Reich der
schaffende Mensch . Für die Sozialpolitik und
für die Kulturpolitik ist „ Kraft durch Freude

"
zu

elementaren Bestandteilen geworden . Die erstere hat zum
Beispiel durch „ Schönheit der Arbeit " einen Impuls erhalten ,
wie er anders kaum hätte erzielt werden können und die viel¬
fältige Arbeit des Volksbildungswerkes und des Amtes
Feierabend hat im kulturellen Leben unseres Volkes groß «
Aufgaben erfüllt und noch zu erfüllen .

^ WiesbadenOiebrich . ^

Rentenauszahlung . Für den Monat Dezember werden
die Militärversorgungsgebührniffe beim hiesigen Postamt am
29 . November in der Zeit von 9— 12 und von 15 — 17 Uhr , die
Invaliden - und llnfallrenten am 1 . Dezember von 7 — 12 und
von 15 — 17 Uhr ausgezahlt .

Wiesbaden - Schierstem .

Bestandene Prüfung . Der Heizer Hugo Stephan hat
in Marburg di « staatliche Schwimmeister -Prüfung mit der
Not « „ Gut "

bestanden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Kinderspeisung . Auch in diesem Winter erhalten wieder
die Kinder minderbemittelter Eltern in der Volksschule zum
Frühstück eine Tasse warmes Getränk .

Stockholz wird gesprengt . Im Walddistrikt „ Bodenwaag
"

werden seit mehreren Wochen umfangreiche Sprengungen der
Wurzelstöcke vorgenommen , die massenweise begehrtes Brenn¬
holz für die bedürftigen FamUien zutage fördern . Von der
billigen Gelegenheit wird denn auch reichlich Gebrauch ge¬
macht . Geht auch beim Abfahren und Zerkleinern dieses
Holzes etwas mehr Schweiß verloren , so haben doch viele
Familien für den Winter vorgesorgt . — Ununterbrochen
wird jetzt von einer ganzen Kolonne Lastfuhrwerke Langholz
aus dem Walde abgefahren und zum Dotzheimer Bahnhof
verbracht , wo es an der Rampe in bereitstehende Waggons
verladen wird .

Hauswirtschaftlichrr Kursus . Die hiesige NS .- Frauen -
schaft und das Deutsche Franenwerk planen demnächst unter
Leitung von Frl . G r u h l , Wiesbaden , einen hauswirtschaft¬
lichen Kursus abzuhalten , dem schon jetzt allseitiges Interesse
entgegengebracht wird .

Altersjubilar . Am Sonntag , 28 . Nov ., begeht Bäcker¬
meister Heinrich Moos sen ., Schlageterstratze 359 , seinen
75 . Geburtstag .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Unfall . Am Donnerstag rutschte ein mit Stämmen be¬
ladenes zweispänniges Fuhrwerk eines hiesigen Landwirts
rn den Straßengraben . Das eine Pferd wurde durch die
schwere Last des nachrollenden Holzes sofort getötet .

Silberne Hochzeit . Am 29 . November feiern die Eheleute
Dachdeckermeister Adolf Wagner und Frau Sophie , geb .
Jekel , das Fest der silbernen Hochzeit . Herr Wagner versieht
seit vielen Jahren den Posten als Oberbrandmeister des
Löschzuges Sonnenbergs .

^ ^ LOiesbaden - Lkambach .

Unfall . Am Freitag , gegen 19 .15 Uhr , befuhr ein Krast -
radfahrer die Niedernhausener Straße in Richtung Wies¬
baden . Etwa 150 Meter nördlich der Ostpreußenstraße fuhr
er einen in gleicher Richtung gehenden Fußgänger an , der
zu Boden fiel und leichte Hautabschürfungen am linken
Unterarm und linken Unterschenkel erlitt . Der Kmftrad -
fahrer stürzte , und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu .
Er wurde mit dem Krankenwagen dem Paulinenstift zu -
gesührt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Hohes Alter . Sein 89 . Lebensjahr vollendet am Sonntag ,
28 . Nov ., Herr Georg Kaiser , Wiesbadener Straße .

Wiesbadener Lichtspiele ,

* Walhalla - Theater . Nicht der mit den üblichen groben
Mitteln gestaltete Reißer , sondern eine von (Spannung er¬
füllte , tauber gearbeitete Kriminalgeschichte , die sich glaub¬
haft entwickelt und eine Lösung findet , mit der man zu¬
frieden sein kann , das ist der neue Itaka - Film der Tobis
„ Gauner im Frack

"
. Johannes Riemann , der auch

am Drehbuch beteiligt war , hat als Regisseur in einer ab¬
wechslungsreichen Szenenfolge , mit dem Schauplatz Monte
Earlo und Paris , Bilder von fesselndem Reiz eingefangen .
Der Ablauf des Geschehens ist von Anfang an auf Tempo

eingestellt , sodaß man sich bald im Mittelpunkt der Hand -

Für

Nur

Nur

in der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Arbeitsgemeinschaft „ Geopolitik " .

Männer und Frauen :
Donnerstag 19 .30 — 20 .45 Uhr
Donnerstag 20 .45 — 22 .00 Uhr .

für Männer :
Montag 21 .00 — 22 .00 Uhr .

für Frauen :
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr .

Am Montag , den 29 . November , 20 .00 Uhr , wird im Lyzeum
am Boseplatz das Thema behandelt : „ Das Mittelmeergebiet

"
.

Für diese Veranstaltung werden jetzt auch Einzelteilnehmer -
karten ausgegeben . Dieselben sind in der Vorverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 , erhältlich .

Arbeitsgemeinschaft „ Das Theater " .

Am Montag , den 29 . November , 20 .00 Uhr , Fortsetzung der
Arbeitsgemeinschaft im Lyzeum am Boseplatz . Es spricht
Schauspieler Rudolf Blaetz über : „ Die Arbeit des Theaters
und der Zuschauer von heute

"
.

E ^ MscheflrbeltsfrontFAs
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

w
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr, 595«
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr ■

KdF . - Sportkurse I

Am Montag , den 29 . Nov ., abends 20 .00 Uhr , beginnt in der
Turnhalle der Hilfsschule , Luisenstraße , der nächste

Trockenski - Kursus .
3 .60 RM . für 6 Doppelstunden sind an diesem Abend im vorcuis
zu entrichten . Skier werden gestellt . Stöcke und Stiefel sinz
mitzubringen .

Schwimmkurse im Viktoria -Bad .

Am Montag , den 29 . November , 20 .00 Uhr , im Rejidenztheater , :
„ Die Primanerin

"
, Lustspiel in 5 Bildern von Sigmund Graff , j

Eintrittskarten sind in der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41, ;
erhältlich .

Sonderveranstaltung in der Scala .

Am Dienstag , den 30 . November , 20 .15 Uhr , Sondervorstellung 1
der NSG . „ Kraft durch Freude

" im „ Scala " -Varietö , Dotz - j
Heimer Straße . Eintrittskarten sind in der Voroerkaufsstelle , ,
Luisenstraße 41 , erhältlich .
Die Tierwelt der Tiefsee .

Über dieses Thema spricht am Montag , den 29 . November ,
20 .30 Uhr , in einem Lichtbildervortrag , Professor Dr . Otto
Strassen int Nassauischen Landesmuseum . Eintrittskarten sind

Kalender der Deutschen Arbeit 1938 .

Die Kalender der Deutschen Arbeit sind eingetrofsen . Die Be -
triebsobmänner lassen dieselben umgehend bei der Kreis¬
propagandaleitung der DAF ., Luisenstraße 41 , Zimmer 23
abholen .

Frauenamt der DAF .

Am Montag , den 29 . November , 20 .30 Uhr , Sitzung sämtlicher
Fachgruppenwalterinnen , Sozial - und Ortsfrauenwalterinnen ,
tm Sonderzimmer der Hauptbahnhofsgaststätte .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Banken u . Versicherungen " , i

Am Dienstag , den 30 . November , 20 .30 Uhr , im Restaurants
„ Berliner Weiße

"
Vertrauensratschulung . Redner : Pg . Lathe . ■

Theat ervorstellnng .

ejr • • __ das altbewährte

Kruaerol Hustenbonbon
■ £ chl nur im Orangebeulei

Camilla Horn und Karl Günther in „ Bauer im Frack "

<Tobis — K .)

V i
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hing , die ebensosehr von kriminellen wie menschlichen Kon¬
fliktstoffen erfüllt ist , befindet . Es geht um das Schicksal
eines großen Hochstaplers und Falschspielers , der einem
jungen Mann auf raffinierte Weise einen Scheck über
100 000 Fr . ab schwindelt . Mehr als der Gauner int Frack
aber interessiert seine Gehilfin , eine elegante Frau , die die

Opfer anzulocken hat . Sie bekommt Gewissensbisse , als einer
der Gerupften einem Autounfall zum Opfer fällt , verliebt sich I
in dessen Bruder und zerreißt schließlich den Scheck , den sie in I
Paris einlösen sollte . Die Aufregung , die um die Einlösung
des inzwischen gesperrten Schecks entsteht , ist besonders

fesselnd geschildert . Aus einem harmlosen Abenteuer int

Eisenbahnabteil hat sich schließlich eine Gaunergeschichte ent - '

wickelt , di « bett Verbrecher der gerechten Straf « zusührt . Den 1
Gauner im Frack spielt Karl Günther , ein vorzüglich ^
charakterisierender Darsteller , den man als Willy -Birgel - s
Typ ansprechen kann . Camilla Horn ist wieder die sehr gut
angezogene , elegante Frau mit dem rätselhaften Ausdruck s
und der Zurückhaltung im fesselnden Spiel . Paul Klinget
und Karl Martell geben das Brüderpaar . In weiteren |
Rollen find u . a . Charlotte Dändert , Walter Stein - I
b e ck und Erwin Siegel gut eingesetzt . Auf der Bühne j

produziert sich Bob W e e l auf dem federnden Drahtseil . Et :

ist der einzig « Artist , der den Todessprung , den Vorwärts - :
salto auf dem Drahtseil , ausführt , nachdem er wiederholt den
Rückwärts - Salto gedreht hat . Fritz Günther . 1

Tierschutz in der Praxis .

Der Beirat des Reichstirrschuhbundes tagte .

Frankfurt a . M . , 26 . Nov . Der Leiter des Reichstiei¬
schutzbundes , Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
Frankfurt a . M ) , hatte am 24 . November ( dem Geburtstag -
des Reichstierschutzgesetzes ) di « Beiratsmitglieder des Reichs - i

tierschutzbundes , die sich aus um bi « Tierschutzgesetzgebung
und den deutschen Tierschutz besonders verdienten Persönlich¬
keiten zusammensetzen , zu einer ersten Sitzung nach Frank¬
furt a . M . eingeladen .

Neben zahlreichen Einzelfragen der Organisation und s
des weiteren Ausbaues des deutschen Tierschutzes wurde die

Frage erörtert , ob Hunde als Zugtiere verwendet werden -

dürften und ob die Benutzung blinder Pferde als Zugtiere 1

vom tierschützerischen Standpunkt aus zu verbieten sei . Es
wurden ferner brauchbare Vorschläge durch den aus Fach - s
leihen bestehenden Beirat über Unterbindung des Ketten - :
hanbels von Schlachtpferden gemacht . Die tterquälerischen
Zustände in den Wander -Tierschauen und die Beschäftigung M
von Pferden unter Tag , ferner di « Ausfuhr von Katzen zu
Divisektionszwecken waren Gegenstand eingehender Aus - l
spräche und Beratung . Auch die Frag « , wie der in vielen
Städten bestehenden Katzenplage zu begegnen sei , wurde leb - j
haft erörtert . Schließlich wurde die Fräae der *



W W

Wkesbadener TagblattSamstag/Sonntag , 27 . /L8 . November 1937 .

in der

— Lius Gau unü Vrovim .

— 20 Uhr , im

Lahn und Westerwald

Xus Hessen .

Arkansas
"

.

itlicher
:tnnen ,

tg der
kpricht

leater »

ember , .
, Otto
n sind j

|er =
llä =

stier -
rebs
rtstaz
leichs -
ebung

rge « - .

aurant ;
Lathe . -

Heater ,
Ernst
sie 41,
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Auflösung des Katholischen
Jungmännerverbandes

in der Diözese Limburg .

Frankfurt a . M ., 26 . Rov . Von der Geheimen
Staatspolizei — Staatspolizeistelle Frankfurt a . M .
— wurde mit sofortiger . Wirkung der Katholische Jung¬
männerverband und die ihm angeschloffenen Vereinigungen ,
einschließlich aller Untergliederungen , sowie der katholische
Schülerbund „ Neudeutschland " in der Dizöese Limburg
aufgelöst und verboten . Neugründungen mit gleichen oder
ähnlichen Zielen sind untersagt . Bei Umgehungen des Ver¬
bots wird mit schärfsten staatspolizeilichen und strafrecht -

renden Vortrag über die Bedeutung und die Ziele der
Haus - und Grundbesitzerorganisation verbreitete , die nun
im Reichsbund als alleiniger gesetzlicher Verband gelte . Als
zweiter Redner sprach Verbauüsdirektor E . Ziegler über die
früheren und die neueren Steuerangelegenheiten . Vereins -

t führer Beiderlinden richtete den Appell an alle Rüdesheimer
f Haus - und Grundbesitzer , sich der Organisation anzuschließen .

M ) ( Eibingen , 26 . Nov . In geistiger und körperlicher
Rüstigkeit feierten die Eheleute Küfermeister Nikolaus
Wallenstein und Frau Maria , geb . Krancher , ihre
goldene Hochzeit .

Kurhaus . Sonntag , 28 . Nov . , 16 Uhr , im großen Kur¬
haussaal : „ Musik aus Meisteropern

"
. Leitung : Stadt .

Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zu „ Die
Zauberflöte "

( W . A . Mozart ) ; 2 . Einleitung und Chor
des 3 . Aktes aus „ Lohengrin

"
lRich . Wagner ) ; 3 . Szenen

aus „ Aida "
( E . Verdi ) ; 4 . Ouvertüre zu „ Hänsel und

Gretel " ( E . Humperdinck ) ; 5 . Walzer aus „ Der Rosen¬
kavalier "

( Rich . Strauß ) ; 6 . Musik aus „ Carmen "

1 . Folge ( E . Bizet ) ; 7 . Ouvertüre zu „ Die lustigen
Weiber von Windsor

"
( O . Nicolai ) . Eintrittspreis :

0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig ,
großen Kurhaussaal : Vokal - und Jnstrur
Ausführende : Äi

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag "
.

lichen Maßnahmen gegen die Beteiligten vorgegangen
werden .

Die Gliederungen des Katholischen Jungmännerver¬
bandes und des Neudeutschlandbundes in der Diözese Lim¬
burg haben mit Duldung und Förderung des Bundesamtes
in . Limburg , trotz wiederholter Warnungen und in einzelnen
Fallen eingeleiteter Strafverfahren , laufend gegen die
Verordnung vom 23 . 7 . 1935 betreffend Betätigung der kon -
feffionellen Jugendorganisationen , verstoßen . Sie haben
entgegen dem Verbot jeglicher nicht rein kirchlich - religiöser
Betätigung Fahrten ausgeführt , dabei gezeltet und Gelände¬
spiele veranstaltet , sowie alle Arten von Sport , wie Fechten ,
Boxen , Schießen , Fußball usw . , ausgeübt . Des weiteren
hat sich aus dem beschlagnahmten Schriftverkehr eindeutig die
bewußte staatsfeindliche Beeinflussung der Mit¬
glieder ergeben , deren Auswirkungen u . a . auch die bei
Führern und Mitgliedern vorgefundenen , z. T . im Verviel -
fältigungsverfahren hergestellten übelsten Schmäh -
gedichte und Hetzschriften gegen den nationalsozia¬
listischen Staat und seine obersten Führer waren .

Den in Strafverfahren verwickelten Jugendlichen wur¬
den genaue Weisungen über ihr Verhalten und die Art ihrer
Aussagen vor Gericht und den Strafbehörden gegeben .
Selbst in den Jugendorganisationen tätige Geistliche haben
sich nicht gescheut , ihnen unterstellte Jugendliche anzuweisen ,
als Zeugen oder Beschuldigte vor Gericht und Polizei die
Unwahrheit zu sagen .
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von Mindestmaßen für Vogelkäfige eingehend beraten , da

entsprechende Vorschriften nut für die Beförderung von

Vögeln bestehen . Diese Frage wird mit dem Reichsverband
der

"
Vogelliebhaber erörtert werden . Die Tatsache , daß

durch fälsche Beschirrung von Haustieren unbewußt viele
Quälereien verursacht werden , gab dem Leiter des Reichs¬
tierschutzbundes Veranlassung , mit den Beiratsmitgliedern
über Maßnahmen zu sprechen , durch die die Tierquälereien
künftig auf ein Mindestmaß beschränkt werden .

Die Besprechung brachte ein Fülle von Anregungen ,
deren Auswertung sich für die notleidenden Tiere günstig

-- auswirken werden .

voraus
el sind

Das Stammschloß der Orauier .

— Diez a . d . L ., 26 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung
"

brachte eine Meldung ihres Korrespondenten im Haag , wo¬
nach in Holland der Plan besteht , eine Geldsammlung zu
veranstalten und mit den eingehenden Mitteln das in
Deutschland gelegene Stammschloß der Oranier , die Burg
Nassau anzutaufen , um es der Königin W i l h e l m i n a
anläßlich ihres 40jährigen Regierunas -
jubiläums im nächsten Jahr zu schenken . Die Burg
Naffau sei nach Ansicht der niederländisch - indischen Zeitung
„ Het Nieuws van den Dag

"
tatsächlich das Stammschloß des

holländischen Fürstenhauses und dürfe nicht mit Schloß
Dillenburg verwechselt werden , das von vielen zu Unrecht
als Stammschloß der königlichen Familie angesehen werde ,
weil in diesem Prinz Wilhelm von Oranien geboren sei . —
Bei dem holländischen Jubiläumsgeschenk dürfte es sich um
das oranische Stammschloß Diez handeln . Bereits aus An¬
laß des 25jährigen Regierungsjubiläums der Königin der
Nrederlande waren Kaufsverhandlungen mit Preußen im
Gange , die aber wieder einschliefen .

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 27 . Nov ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

In neuer Inszenierung : „ Fra Diavolo ." Komische Oper
in 3 Akten von Auber . St .- R . E 11 . — Sonntag ,
28 . Nov ., 14 .30 — 16 .30 Uhr : „ Spiel oder Ernst

"
; hierauf :

„ Coppelia
"

. Außer Stammreihe . — 20 .00 — 22 .45 Uhr :
Statt der angekündigten Vorstellung „ Tiefland

" : „ Der
Obersteiger .

" St .- R . C 11 . — Montag , 29 . Nov ., 20 .00
bis 22 .30 Uhr : „ Li Tai Pe .

" St .-R . A 11 .
Residenz - Theater . Samstag , 27 . Nov ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Erstaufführung : „ Ein großer Mann privat
"

. Komödie
in 4 Akten von Harald Statt St .- R . n 7 . — Sonn¬
tag 28 . Nov ., 15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Die Piimanetin "

. —
20 .00 — 22 .30 Uht : „ Ein großer Mann privat

" . St .- R . I 7 .
— Montag , 29 . Nov ., 15 .30 — 17 .30 Uhr : Vorstellung
für das WHW : „ Parkstratze 13 "

. — 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Die Primanerin "

.

Nus dem Rheingau ,

I — Rauenthal , 26 . Nov . Auf dem oberhalb des Rat¬
hauses gelegenen gemeindeeigenen Platze wurde mit den
Ausgrabungsarbeiten des vorgesehenen Wafferreservoirs be¬
gonnen . — Nachdem in den letzten Jahren die Adolf - Hitler -
Straße und die llntergaffe Steinpflaster erhalten haben ,
werden nunmehr die Straßenverbefferungsarbeiten weiter
fortgesetzt . Zur Zeit werden die Wafferleitungs - und Ab¬
laufrohre in der Kirchgasse instandgesetzt , worauf diese
Straße ebenfalls Steinpflaster erhält . Während der Dauer
dieser Arbeiten bleibt die Kirchgaffe für den Verkehr
gesperrt .

) ( Eltville , 26 . Nov . Auf dem SchieWand in der Wald -
hohl findet durch die Krieger - und Militärkameradschaft
Eltville ein öffentliches Opferschießen für das Winterhilfs¬
werk statt . — Die Gemeinden Eltville , Kiedrich , Martins -
thal , Rauenthal , Ober - und Niederwalluf und Erbach sind
vom 1 . Dezember ab dem Katasteramt in Rüdesheim zu¬
geteilt worden . — Die Ortswaltung der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
begeht am Samstag den 4 . Jahrestag der Grün¬

dung des großen Feierabendwerkes des deutschen Volkes . —
Zum ersten Adventsonntag erstrahlen im Innern der Stadt
wieder die von der Stadtverwaltung aufgestellten Weih -

L nachtsbäume und rufen Vorweihnachtsstimmung hervor .

L ) ( Hattenheim , 26 . Nov . Beim Verladen von Dung am
Mhiesigen Bahnhof zog sich der Winzer und Fuhrmann Adolf
MHorne durch Äusgleiten einen zweifachen Rippenbruch zu .
k Er mußte in das Eltviller Krankenhaus gebracht werden . —

^̂
HW .-Opferschießen erbrachte am letzten Sonntag

— Rüdesheim , 26 . Nov . 2m „ Felsenkeller
"

fand am
Donnerstagabend eine Versammlung des Haus - und

Grundbesitzervereins 1934 Rüdesheim unter Lei¬
tung des Vereinsführers August Beiderlinden statt . An -

— Instrumental - Konzert .
, , arl Köther , Bariton , Landestheater

Darmstadt ; Anton Hoigt , Eello , (Stabt Kurorchester ;
Männerchor : Schubertbund , Wiesbaden ; Orchester : Mit¬
glieder des Stadt Kurorchesters . Am Flügel : Heinz
Moehn und Wilhelm Körppen . Eesamtleitung : Wilhelm
Körppen , Wiesbaden . ( Näheres in besonderem Hand -
programm .) Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und

Waffer setzte . Eine Gefahr für die übrigen Abteilungen des
Werkes besteht nicht mehr .

Frankfurter Nachrichten ,

— Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Für deü zum stellver¬
tretenden Gauleiter ernannten bisherigen Bürgermeister
Linder wurde der Landrat des Rheingaukreises Josef
K r e m m e r zum zweiten Bürgermeister von Frankfurt er¬
nannt . Seine Amtseinführung findet am nächsten Donners¬
tag statt . Herr Kremmer war , ehe er in den Parteidienst
eintrat , in der Postverwaltung tätig . Seit vier Jahren
verwaltete er den Rheingaukreis als Landrat . Bürger¬
meister Kremmer steht im 52 . Lebensjahr .

Kurkarten gültig . — Montag , 29 . Nov ., 20 Uhr ,
kleiner Kurhaussaal : Vereinigung „ Alte Kammermusik
München

"
. Ausführende : Käthe Hecke -Jsensee , Sopran ;

Senta Bergmann , Violine ; Eleanor Day , Viola da
gamba ; Paul Niemeyer , Flöte ; Werner Sommes ,
Cembalo . 1 . Sonate VI C -Dur für Flöte , Violine ,
Viola da gamba und Continua ( H . Purcell ) ; 2 . Kantate
„ Lungi dal mio bei nume "

, für Sopran und Continua
( E . Fr . Händel ) ; 3 . Chaconne E -Dur für Cembalo solo
( E . Fr . Händel ) ; 4 . Sonate C -Dur für Viola da gamba
und Cembalo concertato ( E . Fr . Händel ) ; 5 . Lieder für
Sopran und Continua ( Iah . Ph . Krieger und Iah .
Krieger ) ; 6 . Sonate A - Dur für Flöte und Continua
( Iah . Mattheson ) ; 7 . Sonate D -Dur für Violine und
Eontinuo ( G . Fr . Händel ) ; 8 . Nachtigallen - Arie für
Sopran , Flöte , Violine und Continua ( I . PH . Rameau ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 28 . Nov . , 11 .30 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein , E . B . Mittwoch , den
1 . Dezember , abends 20 .30 Uhr , findet im „ Rheingauer
Hof

" in Schierstein die Gründungsversammlung der
Zweiggruppe Schierstem des Wiesbadener Kur - und Ver -

kehrsoereins statt . Vollzähliges Erscheinen aller kur -
interessiertea Kreise ist Ehrenpflicht .

Film - Theater .
Thalia : „ Sie verschwundene Frau .

"

llfa -Palast : „ Reoolutionshochzeit ."

Walhalla : „ Gauner im Frack "
.

Film -Palast : „ Streit um den Knaben Ja .
"

Capitol : „ Sieben Ohrfeigen .
"

Apollo : „ Husaren heraus ."

Luna : „ Ein Hochzeitstraum "
.

Olympia : „ Sonnenscheinchen .
"
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Lagerbrand in den Opelwerken .

— Rüsselsheim , 26 . Nov . Im Betrieb der Adam -Opel -
’■ AG . Rüsselsheim ? ist im Wattelager im Keller unter der
4? Sattlerei Freitagmittag Feuer ausgebrochcn , das infolge der

Eigenart des Brandmaterials mit starker Rauchentwicklung
| verbunden ist . Sie über den Kellern liegenden Abteilungen

mußten geräumt werden . Die Mainzer Feuerwehr wurde
zur Unteiftütning der Opel -Werkfeuerwehr herbeigerufen .
Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen . Ser llm -
fang des Schadens läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen .
Die Löscharbeiten gestalten sich deswegen besonders schwierig ,- weil man an die verschiedenen Brandherde im Keller nur

i schwer herankommen kann , besonders infolge der starken
" Rauchentwicklung . Über die Ursache des Feuers läßt sich zur

Stunde noch nichts sagen . Ser Feuerwehr ist es im Laufe
ws Nachmittags gelungen , ein weiteres Umsichgreifen des
Brandes zu verhüten » indem sie das Wattelager völlig unter

Ntt 277 . Seite 7 .
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Paßform , bis zu größten Weiten .

bietet H & S selbst in niedrigsten
Preislagen etwas Besonderes

Beachten Sie unsere Auslagen
Unsere Leistungsschau aus dem

Mantel - Verkauf

Ttläntel
aus warmen Winterstoffen , ganz ge¬
füttert , halbgesteppt mit schönen Pelz¬

besätzen ...

TTlänfel _ _ _ _

ausQulitätsstoffen , ganz gefüttert , mit TflTD
verschied . Pelzen besetzt , wie Alaska - WM

*— ——*

Lamm , Sealkanin , Boregos - Lamm . .

Frauenmantel -

in bekannter H & S - Auswahl in gut . TC17O
Marengostoff , formvollendet in der

Sportmäntel
aus Qualitätsstoffen , englischer Art ,
Flausch , Boudö , in Ulsterform sowie
den beliebten kragenlosen Formen ,

TTläntel -

in sehr eleganter Ausführ . , mit edlen

Pelzbesätzen , wie Indisch - Lamm , Feh , B —1  1,1

formvollendet , in bekannt gr . Auswahl

Sporlmäntel - r
aus Winterstoffen , in guten Paß - 1JICD
formen , ganz gefüttert halb gesteppt , ■

‘

mit Rückengurt M - J

Wiesbaden • Langgasse 32
Das große Fachgeschäft für
Damen -, Kinder - und Pelzkleidung

Durchgehend geöffnet
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Brennholz - und Stangeuversteigerung ,

Am Samstag , 4 . Dezember , werden im Stadt¬
wald W .- Schrerstein , Distrikte 19 und 20 Phiel ,
meistbietend gegen Barzahlung versteigert :

etwa 780 rra Buchen - , Eichen - , andr Laubholz -
u . Kiefern - Knüvvel und Reiser 1 . Klaffe , sowie
etwa 1700 Fichtenderbstangen . Kl . la — 2b .

Trersvunkt : 8 Uhr am Forsthaus Rheinblick .
Die Zahlung der Steiggelder und Ausgabe der

Holzabfubrscherne erfolgt nach der Versteigerung
rm forsthaus Rheinblick .

Wiesbaden , 26 . November 1937 .
Der Oberbürgermeister .
Liegenschaftsverwaltung .

Schenken Sie

Ihre Aufmerksamkeit meinen

Fer ster -Auslag en , Siewerden

manche Anregung finden !

Große Auswahl :

Haus - Joppen

Haus -Mäntel

Herren -Artikel

Hüte - Mäntel

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEiDUNG

Wiesbaden - Wilhelmstraße 34

Der Kauf einer

Höhensonne
ist durch den neuen Auto - Licht

,0KW,

DKW

MB

erleichtert .

Gegen eine kleine Anzahlung stelle
ich das von Ihnen ausgesuchte
Modell bis Weihnachten zurück .

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

Scnitätshaus

Weidinger
Witheimstr . 16 / Tel . 22019

Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung

Unnanalysen
zuverlässig und
preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Avotbeker Sturz

-rriedrichitr . 9 ,
cke De Lakvee -

Wer praktisch denktauch

schöne Nachmittagskleid , 95 cm breit Meter 2 .45 , 1 .85

Kassak , 95 cm breit Meter 3 . 15 , 2 .95 , 2 .75

tinltou
'
ü

।aue zu fedihenfre » /

Relief und Medailton - Cioque , hervorragend schöne Gewebe in mod .
Herbstfarben , 95 cm breit ............ Meter 2 .65 , 2 .25

Crüpe - Satin - Druck in schönen neuzeitlichen Dessins für den modernen

Edel - Musseline , gerauhte schöne Qualität in neuesten Druckdessins ,
95 cm breit ...................... Meter 1 .52

Wählen Sie aus unserer großen Auswahl . Im
schönen Geschenk - Karton repräsentieren sich
unsere Stoffe als sehr willkommene Festgabe .

Zellwollkleiderstoff in schönen Farben für praktische Kleider , 65 cm br . ,
Meter — .88

Kleider - Karos , tweedartig , in schönen Farbstellungen , 70 cm breit ,
Meter 1 .25 , — .98

Woll - Schotten in hervorragend schönen Farbstellungen , 66 cm breit ,
Meter 2 .45 , 1 .75

Kleiderstoff - Melangen , schöne , weichfließende Qualität mit apartem
Biesenstreifen in mittleren u . dunklen Färb ., 130 cm br . , Meter 3 .50 , 2 . 60

Kleider - Fantasie in vielen Modefarben , 130 cm breit , Meter 3 .35 , 2 .75

Mantelstoffe in englischem Geschmack für den jugendlichen Mantel ,
140 cm breit ................ Meter 3 .40 , 2 . 15 , 1 .70

Monte - 8ouc e , das beliebte Modegewebe in solid . Qualitäten u . den Farben
schwarz , marine , grün , braun , 140 cm breit Mir . 9 .50,7 »,5 . 60,3 .95,2 .75

Mantel - Velour u . Diagonal , solide Qualit . für sportl . Mäntel in schwarz ,
marine , braun u . kamelfarbig , 140 cm breit Mtr . 7 . 80 , 6 .85 , 5 . 60 , 4 .40

Mantel - Marengo , bewährte Qualitäten in den Modefarben , marine ,
braun , grün , schwarz , 140 cm breit . . . . Mtr . 10 .20 , 8 . - , 6 .90 , 3 .50

Jacquard - Flam ' soi , ein elegantes Gewebe in aparten Farben für das

* schenkt !

Seitdem sein veralteter Radio -Appa¬
rat den Dienst versagt , kommt er
des Abends überhaupt nicht mehr

aus dem Gähnen heraus ! Er sollte

sich einmal unverbindlich bei A . L .
ERNST die neuen Modelle vollen¬
deter Tonwiedergabe und höchster

Empfangsstärke vorführen lassen ,
um den wirklichen Hörgenuß
kennen zu lernen !

A L ERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik .

Cangf . Spezialistin
entfernt narben fr ei

lästige

Gesicht shaare
Haut fehler , Warzen usw .

durch

Kurzwellen -Diathermie
bei zeitgemäßer Berechnung .

Helene Peupelmann
Wilhelmstraße 60 , TeL 23917

Warsing ’
s

Honigkuchen
in Scheiben mit Butter
auf Roggenbrot

ein Hochgenuß !

Briefpapiere
in neuen Aufmachungen !

Viele vornehme Kassetten ,
neue Ausstattungen ,
Blockpackungen
in neuen dezenten Farben

werden als Gesckenke be¬
sonders erfreuen

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

ANNO 2000

Das technische Wunder ! Preis 2 .50 . Märklin
elektr . Bahnen u . techn . Spielwaren . Allein¬
vertrieb für Trix - Expreß , das patentierte elektr .
2-Zug -Miniatur - System . Elektr . D - Züge 18 .50 , Ex¬
perimentier - und Metallbaukästen . Sämtl . Spielwaren -
Neuheiten für Knaben und Mädchen . Kataloge .

W . Kurt Heiber , Wilhelmstr . 4 ,
Ecke Rheinstraße (Auf Firma achten )

* srAx £M . . .

Reform - und
Kräuterhaus

Flasche
44 150

Meyrer
Rheinstraße 71 .

Holz - u
Polstermöbel
sowie Matratzen
Oualililurbeill
Fordern Sie bebilderte»

Katalog von
Oskar Hoffer

Hechstedt1 | , Lichtenfett

Vergeht die
hungernden

Vögel nicht !

zV -

sindk ,

zudem

gekommen
füt » Weihnachten

praktische Ding e

zu häufens

Damen - , Herren -

und Kinderwäsche

Strümpfe,Krawatten
Handarbeiten

w Napp
Rheinstr . 39 , nahe Luisenplatz

Vervielfältigungen
•

aller Art , ein - und mehrfarbig , auch für
Werbung , sauber,schnell , preisvorteilhaft !
„ PAREKO “ -VV .-Anstalt „ Adolfshöhe “
Heribert Rosenlecher (rein -arisch ) Schillerstr . 10
(a . d . Hindenburgallee ) Ruf 60422

Schöne Handarbeitskörbe - Bastschalen
Basttaschen ■ Wäschepuffs - Wäscheiruhen

hat Heerleili Goldgasse

Mehr Sehen , mehr Erleben ,

mit einer Brille von Optiker

Theis ,
Friedrichstraße 42

( Woolworthhaas )

Lieferant aller Kassen !

Der „ Zweireiher “
kommt

wieder in Mode . . .

darüber werden die schlanken Herren
erfreut sein , denn seine Form läht die
«irgur breiter erscheinen . Und auch die
Musterung ist farbenfreudiger ge¬
worden . Zwilchen weihen Efsektfäden
laufen gezwirnte blaue und weitze etwa
zentimeterbreit voneinander . Sehr
apart — meine Herren . Bitte orien¬
tieren Sie sich bei

Er ist bekannt für Herrenkleiduuo
von gutem Ruf .
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